
Seite 1

Gemeindezeitung

Ausgabe 06 / Oktober 2016
Amtliche Mitteilung der

Marktgemeinde Altenberg bei Linz
www.altenberg.at

zugestellt durch post.at

Am 12. September 2016 war es soweit. Für 59 Kinder hieß es: „Ich bin Schulanfänger!“
Was für eine aufregende Zeit für die Kleinen. 

Wir wünschen den „Taferlklassler“ viel Freude in der Volksschule Altenberg. 

Schulanfängerfest
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Ergänzung zum 
Bericht „Windel-

gutschein“ 

von der letzten Ausgabe

Mit dem Windelgutschein können 
sogenannte Mehrweg-Windeln ge-
kauft werden. 
Der Gutschein wird von Fachge-
schäften als Zahlungsmittel ange-
nommen, welche diese Mehrweg-
Windeln verkaufen.

Gemeinderat
Sitzungstermine
Wann: 
Mittwoch, 19. Oktober 2016 um 
19:30 Uhr
Mittwoch, 14. Dezember 2016 um 
19:00 Uhr

Wo: im Sitzungssaal des Amts-
hauses des Marktgemeindeamtes 
Altenberg bei Linz

Die GR-Sitzungen sind öffentlich!

Geschätzte Mitbürgerin!                                                                                                                 
Geschätzter Mitbürger!

Der Sommer und auch der Herbst 
sind von verschiedenen Baustel-
len und deren Fertigstellungen ge-
kennzeichnet. 

So wird im Oktober der Wasser-
behälter in Willersdorf fertig. 
Die Eröffnung dieser für die Ver-
sorgung wichtigen Erweiterung, 
ist am 14. Oktober um 15 Uhr. 
Dazu ist die Bevölkerung recht 
herzlich eingeladen, um diese zen-
trale Versorgungsanlage näher 
betrachten zu können. Wasser ist 
ein kostbares Gut und ist für uns 
Menschen in allen Lebenslagen äu-
ßerst wichtig. Die Investition trägt 
wesentlich zur Aufrechterhaltung 
der Versorgungssicherheit unserer 
BürgerInnen bei.                                                                                                    

Im Straßenbau wurde die Katz-
grabenstraße, die Linzerstraße 

und ein Teilstück in Niederwinkl 
gebaut, wobei bei der Linzerstra-
ße für die Sicherheit der Fußgän-
ger ein Gehweg errichtet wurde. 
Die Abgrenzung erfolgte durch 
eine Markierung und durch Leit-
pflöcke. Es ist sicherlich etwas ge-
wöhnungsbedürftig, aber ich bin 
überzeugt, dass dies für alle Ver-
kehrsteilnehmer eine gute Lösung 
darstellt. In den nächsten Wochen 
wird noch eine Straßenbeleuch-
tung errichtet, um noch mehr Si-
cherheit zu gewährleisten. In der 
Teichstraße wird ebenfalls  eine 
Straßenbeleuchtung errichtet. Ich 
bedanke mich bei allen Betroffe-
nen für das gute Entgegenkommen 
und die gute Zusammenarbeit bei 
der Abwicklung der Baustellen.                                                                                                                                      
                 
Die sehr oft angesprochene Ent-
wicklung des Ortszentrums 
wird in nächster Zeit eine wesent-
liche Aufgabe. In den kommen-
den Monaten wird ein Ideenwett-
bewerb in Bezug auf die Nutzung 
des Objektes Marktplatz 3 durch-
geführt. Die Notwendigkeiten für 
die Nutzung als Amtshaus werden 
im Einklang mit dem Raumerfor-
dernisprogramm des Landes für 
ein Gemeindeamt unserer Ge-
meindegröße betrachtet und auch 
die weitere Nutzung als Kaffehaus 
und Papier- und Bastelgeschäft ist 
dabei einzuplanen. Es werden von 
Architekten Ideen für die verschie-
denen Notwendigkeiten gefordert.                                                                                               
In weiterer Folge gibt es einen 
Entwicklungsprozess zur Umge-
staltung des Marktplatzes, wobei 

der Planungsraum nicht zu eng zu 
fassen ist, da Umgestaltungen von 
Gebäuden und des Ortsraumes be-
vorstehen. Es sollen zur Entschei-
dungsfindung die Bewohner und 
Nutzer eingebunden werden. Für 
diese Entwicklungsschritte wird 
der Verein Akzent mit einer Ar-
beitsgruppe konstruktiv mitwirken. 
Dies ist sicherlich eine spannende 
Aufgabe aber dennoch eine schö-
ne Möglichkeit im Sinne des Ge-
staltens. Wichtig ist immer, dass 
ein funktionierendes Ortszentrum 
entsteht.                                                                                                            

Die Planungen für den Umbau 
des Feuerwehrhauses Alten-
berg sind ebenfalls am Beginn. 
Das Objekt soll entsprechend ad-
aptiert und erweitert werden, um 
wieder den jetzigen Anforderungen 
zu entsprechen.                                                                                                                   

Ich finde wir stehen vor großar-
tigen Aufgaben, die für uns alle 
als Gemeindebürger eine gute 
Entwicklung darstellen und dem 
Ortskern ein neues Outfit geben 
können. Ich freue mich auf diese 
Herausforderungen.                                                                                                                             

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister                                                                                                                                

Ferdinand Kaineder  
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Ferienspiele 2016 
Diesen Sommer fanden wieder unsere traditionellen Ferienspiele statt. 

Der Andrang war groß. 24 Veranstaltungen, 21 Veranstalter und 473 
Kinder. Das zeigt, dass sowohl die Veranstalter als auch die Kinder Jahr 
für Jahr mit viel Freude und Begeisterung dabei sind. 

Unser besonderer Dank gilt den Veranstaltern und deren engagierten 
Mithelfern. Dafür, dass ihr euch immer wieder die Zeit nehmt und den 
Kindern abwechslungsreiche und lustige Stunden bereitet. Hier ein kur-
zer Kommentar von den Tischtennisspielern: „Das war eine tolle Sache. 
Sowohl die Kinder, als auch wir aktiven Spieler hatten großen Spaß da-
bei.“ 

Fotos von den verschiedenen Ferienspielen 2016 können auf unserer 
Homepage, www.altenberg.at, in der Fotogalerie besichtigt werden.

Personalveränderungen
Am 3. Oktober 2016 beendet Herr Christopher 
Penka, nach Abschluss seiner 3-jährigen Lehrzeit 
als Verwaltungsassistent (1.9.2013-3.6.2016), 
sein Dienstverhältnis zur Marktgemeinde Altenberg 
bei Linz. Er war in diesen 3 Jahren im Bauamt des 
Marktgemeindeamtes beschäftigt, hat dort seine 
Kollegen unterstützt und dabei auch einige Erfah-
rungen gesammelt, die er in seiner weiteren beruf-
lichen Zukunft sich gut nutzen wird können. 
Wir wünschen Christopher für die Zukunft alles 
Gute und viel Erfolgt auf seinem weiteren berufli-
chen sowie privaten Lebensweg und bedanken uns 
auch für seine stets freundliche Art im Umgang mit 
der Kollegenschaft.  

Aufgrund dieser Gegebenheit und der Tatsache, 
dass eine ausgeschriebene Lehrstelle, mangels Be-
werbungen, nicht besetzt werden konnte, wird nun-
mehr ab Oktober der Bauhofleiter Herr Christian 
Oberhumer teilweise im Bauamt arbeiten. Seine 
Hauptaufgaben werden dabei Straßenbau- u. Ver-
kehrsangelegenheiten, Winterdienst,... sein. 
Diese Änderung wird auch als weitere Optimierung 
im Zusammenwirken zwischen Verwaltung – Bür-
gerInnen – Gemeindebauhof gesehen, was der 
Marktgemeinde ein stetes Anliegen ist.  

Um den teilweisen „Personalverlust“ im Bau-
hof auszugleichen, wurde mit GV-Beschluss vom 
29.8.2016 - mit Dienstbeginn 1.10.2016 - Herr 
Martin Auer, Preising 19, als Gemeindebedienste-
ter für den Gemeindebauhof aufgenommen. Herr 
Auer ist mit 25 Std./Woche teilbeschäftigt und 
unterstützt die Kollegen im Bauhof nunmehr bei den verschiedensten  
Tätigkeiten, die im Gemeindebauhof anfallen. 

Bundes-
präsidenten-
wahl 2016  

Wiederholung der 
Stichwahl nun am 
4. Dezember 2016

Nach einer Verschiebung des 
ursprünglich vorgesehenen Ter-
mins am 2. Oktober 2016 findet 
die Wiederholung der Bundes-
präsidenten-Stichwahl nun am 
Sonntag, 4. Dezember 2016 
statt.

Für diese Wiederholungswahl am 
4. Dezember 2016 gelten lt. Be-
schluss des Nationalrates nicht 
mehr jene Wählerverzeichnis-
se, die bei den Wahlgängen am 
24. April und am 22. Mai her-
angezogen  wurden, sondern 
neue Wählerverzeichnisse. 
Das heißt, dass alle österreichi-
schen StaatsbürgerInnen, die 
am Wahltag mind. 16 Jahre alt 
sind (geboren bis zum 4. Dezem-
ber 2000), an der Wahl teilneh-
men dürfen. Als neuer Stichtag 
gilt der 27. September 2016.

Grundsätzlich muss jede wahlbe-
rechtige Person in dem für sie zu-
ständigen Sprengel (Wahllokal) 
wählen. Sollte dies nicht mög-
lich sein, so besteht Anspruch 
auf Ausstellung einer Wahlkarte. 
Diese muss unter Angabe einer 
Begründung jedenfalls münd-
lich (persönlich - nicht tele-
fonisch) oder schriftlich (zB 
Anforderungskarte mit Antrags-
code bzw. über Internetmaske) 
beantragt werden, auch wenn 
bereits für den ursprünglich 
vorgesehenen Termin ein Antrag 
gestellt worden ist. 

Bitte um besondere Beach-
tung: Die Ausfolgung einer 
Wahlkarte kann nur persön-
lich mit Übergabebestätigung 
bzw. an eine bevollmächtigte 
Person  erfolgen. Schriftliche 
Anforderungen werden mit 
eingeschriebener Briefsen-
dung erledigt.

Weitere Informationen sind der 
Amtlichen Wahlinformation, wel-
che wieder zeitgerecht vor der 
Wahl an alle Wahlberechtigten 
ergeht, zu entnehmen.
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Altenberg bei Linz auf 
facebook

Die Marktgemeinde Altenberg 
bei Linz ist seit einiger Zeit 
auch bei Facebook vertreten.

Wir würden uns freuen, wenn 
Sie der Seite ein „gefällt mir“ 
geben und fleißig die Beiträge 
liken, kommentieren oder tei-
len.

Zu finden unter: 
https://www.facebook.com/altenbergbeilinz/

Amtliche Mitteilungen

Marktgemeinde Alten-
berg auf Ihrem Smart-
phone – mit Gem2Go 

Egal, ob zuhau-
se, beruflich 
unterwegs oder 
im Urlaub: mit 
der Info und 
S e r v i c e -A p p 
Gem2Go ver-

fügen Sie auf Ihrem Smartphone über alle Infor-
mationen unserer Heimatgemeinde. Vom richtigen 
Ansprechpartner bis zu den Öffnungszeiten des 
Marktgemeindeamts.  

Das Ziel der intuitiven und übersichtlichen App ist 
es, Ihnen nützliche Informationen aus der Gemein-
de anzubieten und Services rund um die Uhr, mobil 
verfügbar zu machen. Das ist mit Funktionen wie 
unter anderem dem Veranstaltungskalender, 
der Online-Gemeindezeitung, einer digitalen Amts-
tafel, dem lokalen Wirtschaftsverzeichnis, dem di-
gitalen Ortsplan oder dem Ärztenotdienst perfekt 
gelungen. Bestes Beispiel dafür ist der integrierte 
Abfallkalender, der Sie aktiv an die Müll-Abho-
lung in Ihrer Straße erinnert! 

Gem2Go kostenlos nutzen!
Sie finden die App in den Stores von Apple, Google 
oder Windows. Laden Sie sich Gem2Go kostenlos 
auf Ihr Smartphone und probieren Sie es aus. Und 
auch den Gästen und Besuchern unserer Gemein-
de bietet die Gemeinde-App viele Informationen. 
Mehr Infos und den Download gibt es auch unter 
www.gem2go.at.

Ortsbildmesse
Am Sonntag, 4. September 2016 fand in der Ge-
meinde Kirchberg ob der Donau die 25. OÖ. Ortsbild-
messe statt.

Auch die Marktgemeinde Altenberg war vertreten und 
präsentierte unseren schönen Ort.

Gleichzeitig wurde die Urkunde überreicht, dass die 
Marktgemeinde Altenberg bei Linz in das Programm 
der Dorf- und Stadtentwicklung des Landes OÖ auf-
genommen worden ist.

v.l.n.r.: Franz Hofer (Bgm. von Kirchberg/Donau), Bgm. 
Ferdinand Kaineder, Elisabeth Kaineder, Monika Baumgart-
ner, Josef Aichhorn, Anton Aichberger, LR Mag. Dr. Michael 
Strugl

Foto: Land Oberösterreich

Feuerlöscher- 
überprüfung

Da Feuerlöscher alle zwei 
Jahre überprüft werden müs-
sen, bieten die Feuerwehren 
von Altenberg auch heuer 
wieder die Möglichkeit dazu 
an. 

Termin ist am 5. Novem-
ber 2016. Die Feuerlöscher 
können zwischen 8:00 und 
12:00 Uhr in den Feuer-
wehrhäusern Altenberg 
und Oberbairing zur Über-
prüfung abgegeben werden. 

Foto: 
pixabay.
com

Im Sinne der Sicherheit bitten wir alle Altenberger, 
von diesem Angebot Gebrauch zu machen! 

Natürlich können auch neue Feuerlöscher bzw. Lösch-
decken erworben werden bzw. können Informationen 
über Feuerlöscher eingeholt werden!

Förderung für 
Studierende

Das neue Studienjahr hat begonnen, daher zur Erin-
nerung für Studenten in anderen Bundesländern. 

Die Marktgemeinde fördert das Ticket des öffentlichen 
Verkehrs, wenn der Hauptwohnsitz in Altenberg bei 
Linz gemeldet ist. 

Den Förderantrag, die Förderrichtlinien und zu er-
bringenden Nachweise findest du auf der Gemeinde-
homepage oder im Bürgerservice.
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Pedibus am 22.09.2016
Tradition hat schon die Pedibus-Aktion am autofreien Tag im Rahmen 
der Mobilitätswoche.

So auch in diesem Jahr. Bereits zum 7. Mal gingen die SchülerInnen 
der Volkssschule und Neuen Mittelschule wieder zu Fuß in die Schule.
Begleitet von den Pedibus-LenkerInnen gingen ca. 150 Kinder auf den 
Schulwegen, die einst auch Oma und Opa gingen.

Besonderer Dank gilt den Pedibus-LenkerInnen, die die Kinder si-
cher und gefahrlos zur Schule begleiteten.

Sanierung der Linzer Straße
Vom Gemeinderat wurde in der Sitzung vom 26. Juni 2016 beschlossen, 
die Gemeindestraße Linzer Straße (Zufahrt ins Ortszentrum) mit einem 
Bauvolumen von 134.000 € zu sanieren. In dieser Sitzung wurde weiters  
der Beschluss gefasst, die angrenzende Gemeindestraße Linzer Straße 
– Reichenauer Straße mit einem Baubetrag von 25.000 zu asphaltieren.
Um wieder eine ordnungsgemäße Fahrbahn gewährleisten zu können, 
musste auf der gesamten Länge der bestehende Asphaltbelag abgefräst, 
teilweise der Unterbau ausgetauscht und ein neuer Asphaltbelag aufge-
zogen werden.
Im Zuge der Sanierung wurde ein Gehweg, welcher von der Fahrbahn 
mittels Leitpflöcken getrennt ist, in die Verkehrsfläche integriert. 
Ein Höhenunterschied zwischen Fahrbahn und Gehweg konnte auf Grund 
der Breite des bestehenden öffentlichen Gutes nicht ausgeführt werden. 
Die ausgeführte Variante wurde im Zuge der Planungsarbeiten mit einem 
Verkehrsplaner des Landes OÖ besprochen und von diesem auf Grund 
der Verhältnisse positiv bewertet.
Für die Sicherheit aller Verkehrsteilnehmer wird entlang des neuen Geh-
weges auch noch eine Straßenbeleuchtung errichtet.
Die Sanierungsarbeiten wurden im Zeitraum Juli – August in bewährter 
Weise von unseren Bauhofmitarbeitern in Zusammenarbeit mit diversen 
Fremdfirmen durchgeführt.

Keine Lust mehr 
auf Berge von 

Plastikflaschen?
Mehrwegflaschen oder wiederver-
wendbare Trinkflaschen aus Glas 
oder Edelstahl helfen beim Geld 
sparen, beim Abfallvermeiden und 
schonen den Rücken sowie die 
Umwelt.

Wir sind in der glücklichen Lage, 
zuhause ständig sauberes Trink-
wasser zur Verfügung zu haben 
und damit die wohl kostengüns-
tigste und gesündeste Variante des 
Durststillens nutzen zu können: 
das Leitungswasser.

Was haben wir eigentlich da-
von, in PET-Flaschen abge-
fülltes Wasser nach Hause zu 
schleppen, obwohl wir eigent-
lich nur den Wasserhahn auf-
drehen müssten?
Kosten / Kreuzweh / Massen an 
Plastikabfall / verzichten wir damit 
auf gesündere und umweltfreund-
lichere Getränkeverpackungen wie 
zB Glas.

Was, wenn man’s aber gerne 
prickelnd hat?
Prickelndes Wasser kann man mit 
Wassersprudlern in Glasflaschen 
ganz einfach zu Hause selbst her-
stellen. 

Und was, wenn sich eine PET-
Flasche mal nicht vermeiden 
lässt?
Hier kommt die getrennte Samm-
lung ins Spiel: Bringen Sie Ihre 
PET-Flaschen ins Altstoffsammel-
zentrum oder zu Ihrer Sammelin-
sel.

Warum?
•	Bei getrennter Sammlung kön-

nen Abfälle optimal wiederver-
wertet werden, wodurch die Ab-
fallgebühren niedrig bleiben.

•	Außerdem schonen Sie ganz 
nebenbei die Umwelt: PET-Fla-
schen werden bei Abgabe im 
Altstoffsammelzentrum recycelt 
und wiederverwertet. So ent-
steht aus einer PET-Flasche ein 
Fleecepullover oder eine neue 
PET-Flasche. Bei Entsorgung ei-
ner PET-Flasche im Restabfall ist 
diese und damit sämtliche Res-
sourcen, die in ihre Produktion 
und ihren Transport geflossen 
sind, leider verloren.
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Die aktuel-
len Highlights 
mit der OÖ 

Familienkarte
Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede Menge Vor-
teile für die oberösterreichischen Familien! 

Ermäßigungen und attraktive Angebote gibt 
es zB für

•	 Höhenrausch 2016
•	 Landesausstellung Mensch und Pferde
•	 Oberösterreichs Familien live im Fußball-Stadi-

on
•	 Vortragsreihe „Erziehungsimpulse 2016“
•	 Urlaub in den JUFA Gästehäusern
•	 Tiergarten Schönbrunn
•	 "Puppenkistlbühne" in Linz-Urfahr
•	 Salzkammergut bei einer Schifffahrt erkunden
•	 Modellbaumesse am 15. und 16. Oktober 2016
•	 Black Wings
•	 ermäßigt ins Haus der Natur in Salzburg

Detail-Informationen zu den aktuellen Aktionen 
finden Sie auf www.familienkarte.at. Dort können 
Sie auch den Familienkarten-Newsletter abonnieren 
und Sie werden immer rechtzeitig über alle High-
lights informiert.

XTREMEtour 2016 - Altenberger 
auf Siegerpodestplaz

 
Nach 130 km, 5.959 Höhenmetern bergauf und 8.249 Höhenmetern 
bergab ist am 27.08.2016 die XTREMEtour auf der Gmundner Esplana-
de zu Ende gegangen. Das Team VKB-Bank mit Esther Mittermair aus 
Gschwandt  und Marco Hofstätter aus Herzogsdorf konnte den  Sieger-
scheck über 1.500 Euro entgegennehmen.

Am Finaltag stand ein Berglauf über den großen und kleinen Sonnstein 
nach Traunkirchen am Tourprogramm. Die letzte Etappe brachte die Kan-
didaten noch einmal ordentlich ins Schwitzen, denn mit dem Seekayak 
ging es von Traunkirchen zum Yachthafen nach Gmunden. Während die 
Teams mit starkem Gegenwind zu kämpfen hatten, warteten bereits 150 
Freunde, Familien der Kandidaten und Fans der XTREMEtour im Zielbereich auf der Esplanade.

Auf Platz zwei landeten ex aequo das Team Woodstock der Blasmusik, mit Kathi Strasser aus Kirchberg bei 
Mattighofen mit ihrem Teampartner Roland Plöchl aus Losenstein sowie das Team Suzuki, mit Lena Danner aus 
Weibern und Christoph Nowak aus Altenberg bei Linz!

Seine Familie und Bgm. Ferdinand Kaineder unterstützten Christoph Nowak und feuerten ihn am Finaltag im 
Gmunden an.

Zum fünften Mal wurde die 4youCard XTREMEtour von 21. bis 27. August 2016 ausgetragen. Ab dem ersten 
Tag mussten die Kandidaten das Salzkammergut bis Gmunden durchqueren und dabei ihr sportliches Können 
beim Canyoning, Trailrunning, Triathlon, Seekayak und vielen weiteren Disziplinen unter Beweis stellen. Erho-
lungsphasen gab es während der Woche nur wenige, denn die Kandidaten übernachteten in selbst aufgebauten 
Tourcamps.

Alle Details zur XTREMEtour erfahren Sie auf www.xtremetour.at!

Wir gratulieren herzlich zu diesem tollen Erfolg!

v.l.n.r.: Christoph Nowak, Lena Danner, 
Bgm. Ferdinand Kaineder

Silber für Mendy
Markus „Mendy“ Swoboda paddelte bei den 
Paralympischen Spielen in Rio de Janero zur  
Silbermedaille in der Disziplin „Para-Kanu“.

Der sechsfache Weltmeister und sechsfache Europa-
meister landete mit einer Zeit von  43,726 Sekunden 
auf den hervorragenden 2. Platz.

Die Paralympics fanden von 7. - 18. September 2016 
in Brasilien statt.
Österreich holte insgesamt 1 Goldmedaille und je-
weils 4 Silber- und Bronzemedaillen.

Altenberg ist stolz auf Mendy und seine großar-
tigen Erfolge! 

Foto: GEPA/Baldorf
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Auf Grund vermehrter Anfragen 
von Gemeinden und Privatper-
sonen betreffend die richtige Be-
handlung und Entsorgung schäd-
lingsbefallener Buchsbäume teilt 
das Amt der oö. Landesregierung 
folgende Information mit:

1. Beschreibung des Schäd-
lings
Laut einschlägiger Fachliteratur ist 
der Buchsbaumzünsler (Cydalima 
perspectalis) ein ostasiatischer 
Kleinschmetterling. Die Raupen 
sind bis zu fünf Zentimeter lang, 
gelbgrün bis dunkelgrün sowie 
schwarz und weiß gestreift, mit 
schwarzen Punkten, weißen Bors-
ten und schwarzer Kopfkapsel.

Die Falter sitzen auf der Unterseite 
der Blätter, meist nicht auf Buchs-
bäumen, sondern an anderen 
Pflanzen. Sie sind weiß mit einem 
breiten dunkelbraunen Rand. Zur 
Eiablage werden gezielt Buchsbäu-
me gesucht.
Die Raupen halten sich zum Schutz 
in Kammern auf, die durch Formen 
und Verkleben von Blättern ent-
stehen. Die Gespinste der Kokons 
sind recht dicht gesponnen und 
erschweren die Bekämpfung der 
Schadinsekten. Die Schäden an 
den Buchsbaumkulturen durch den 
Zünsler sind meist beträchtlich und 
sind mit dem Schadbild des Cylind-
rocladium buxicola einem Pilz, der 
ein Triebsterben am Buchsbaum 
verursacht, vergleichbar und auch 
verwechselbar.

2. Geeignete Behandlungsar-
ten
Verschiedenste Behandlungsarten 
wie „abklauben der Raupen“, Hoch-
druckreinigerbehandlung, Phe-
romonfallen oder Spritzmittelbe-
handlung haben unterschiedliche 
Wirkungsdauer und Erhaltungs-
erfolg, wobei Spritzmittelbehand-
lungen eine Belastung der Umwelt 
hervorrufen können. Nach der Ent-
fernung der befallenen Pflanzen-
teile ist Vorsorge zu treffen, dass 
die weitere Verbreitung der Schäd-
linge verhindert werden kann.

2.1 Entsorgung über Biotonne
Bei professionellen Kompostie-
rungsanlagen wird über mehrere 
Wochen hinweg eine Temperatur 
von deutlich über 50 Grad erreicht, 
wodurch Buchsbaumzünsler ab-
getötet werden. Daher ist die Be-
handlung von befallenem Material 
in solchen Kompostierungsanla-
gen grundsätzlich möglich. Es ist 
jedoch wesentlich, dass befallene 
Buchsbäume sofort kompostiert 
und keinesfalls zwischengelagert 
werden. Wir empfehlen daher, 
Buchsbäume so zu zerkleinern, 
dass diese in der Biotonne Platz 
finden. Bioabfall wird bei Kompos-
tierungsanlagen binnen 24 Stun-
den verarbeitet, wodurch die ra-
sche Kompostierung und Abtötung 
der Raupen sichergestellt wird.
Befallene Buchsbäume dürfen kei-
nesfalls über die Strauchschnit-
tabfuhr entsorgt bzw. zu öffentli-
chen Strauchschnittsammelstellen 
gebracht werden, da es durch die 
Zwischenlagerung zu einer weite-
ren Ausbreitung kommt.

2.2 Entsorgung im Wege des 
Hausabfalls
Sollte es nicht möglich sein, be-
fallene Buchsbäume über die Bio-
tonne zu entsorgen können diese 
auch in „zusätzlichen Abfallsäcken 
der Gemeinden“ über die Hausab-
fallsammlung entsorgt werden.
In den meisten Gemeinden werden 
laut Abfallordnung solche zusätzli-
chen Säcke angeboten.
Wichtig ist, dass bei der Entfernung 
der Pflanze das gesamte pflanzli-
che und tierische Material so rasch 
wie möglich in eine Abfalltonne/
einen Abfallsack eingebracht wird, 
um die Population des Buchsbaum-
zünslers unschädlich zu machen.
Einige Bezirksabfallverbände bie-
ten auch eigene Sammelgefäße für 
befallene Buchsbäume an, es emp-
fiehlt sich daher, dass Sie ihren 
Bezirksabfallverband hinsichtlich 
zusätzlicher Abgabemöglichkeiten 
kontaktieren.

2.3 Verbrennung entsprechend 
der Oö. Schädlingsverbren-
nungsverordnung 2012

In Oberösterreich gilt die Oö. 
Schädlingsverbrennungsverord-
nung 2012, LGBl. Nr. 26/2012: 
Diese Verordnung gestattet das 
Verbrennen von schädlings- und 
krankheitsbefallenen biogenen Ma-
terialien außerhalb von Anlagen. 
Demnach ist die Verbrennung von 
Pflanzenteilen, die mit dem Buchs-
bauzünsler befallen sind (Eier, 
Raupe, Kokon) erlaubt.

Falls eine Verbrennung vorgenom-
men werden soll sind dabei, ent-
sprechen § 4 der Verordnung (Si-
cherheitsvorkehrungen) folgende 
Punkte zu beachten:
a) Meldung an die Gemeinde, spä-
testens zwei Werktage vor Durch-
führung der Verbrennung unter 
Nennung von Namen, Anschrift 
und Telefonnummer der verant-
wortlichen Person und des in An-
spruch genommenen Grundstücks.
b) Geeignete Maßnahmen sind zur 
treffen, um eine unkontrollierte 
Ausbreitung des Feuers zu verhin-
dern.
c) Geeignete Löschhilfen sind in 
der Nähe der Feuerstelle bereitzu-
halten.
d) Bei starkem Wind oder bei Dür-
re darf das Feuer nicht entzündet 
werden.
e) Geeignete Maßnahmen sind zu 
treffen, um eine unzumutbare Be-
lästigung oder eine Gefährdung 
der Nachbarschaft, insbesonde-
re durch Funkenflug oder starke 
Rauchentwicklung wirksam zu ver-
hindern.
f) Zum besseren Verbrennen der 
biogenen Materialien im Sinn des 
§ 1 Abs. 1 können erforderlichen-
falls andere biogene Materialien 
im Sinn des § 1a BLRG in trocke-
nem Zustand verwendet werden; 
die Verwendung brennbarer Flüs-
sigkeiten gemäß der Verordnung 
über brennbare Flüssigkeiten – 
VbF, BGBl. Nr. 240/1991, in der 
Fassung der Verordnung BGBl. II 
Nr. 351/2005, oder sonstiger che-
mischer Substanzen als Brand-
beschleuniger ist verboten; vom 
Verbot der Brandbeschleuniger 
ausgenommen sind nichtverunrei-
nigte flüssige oder feste Brennstof-

Sachgerechte Behandlung und 
Entsorgung von durch den Buchs-
baumzünsler stark geschädigte 
oder vernichtete Buchsbäume

Amtliche Mitteilungen

weiter auf der nächsten Seite



Seite 8

fe aus biogenen Materialien (wie 
etwa Rapsöl, sonstige Öle oder 
Harze) sowie zugelassene und 
haushaltsübliche Anzündhilfen;
g) Das Feuer ist ständig zu beauf-
sichtigen. Bevor die verantwortli-
che Person die Feuerstelle verlässt, 
ist das Feuer entweder gänzlich zu 
löschen oder eine Brandwache ein-
zurichten.
Weiters ist zu beachten, dass eine 
Verbrennung bei Überschreitung 
einer Ozon-Informations- oder 
-Alarmschwelle oder in einem Sa-
nierungsgebiet nach § 2 Abs. 8 

Auf was beim Kauf eines 
TV-Gerätes achten?

Achten Sie auf das Energie-Pickerl. Ein Fernseher der 
Energieeffizienzklasse D verbraucht ca. 3-mal so viel 
Strom wie ein A+-Gerät und 4-mal so viel wie ein A++-
Gerät. Der Stromverbrauch des Geräts hängt auch stark 
von der Größe der Bildschirmdiagonale ab. Geräte mit 
"echtem" Ausschalter vermeiden unnötigen Standby-Ver-
brauch. Plasmaschirme weisen meist einen sehr hohen 
Stromverbrauch auf, bevorzugt soll daher ein LCD-TV mit 
LED Beleuchtung gekauft werden.

Tipps für‘s Wäschetrocknen
•	Am kostensparendsten trocknen Sonne und Wind: 

Wenn möglich also Wäsche auf der Leine trocknen!
•	Wäsche gut schleudern, bevor sie in den Wäschetrock-

ner kommt - mindestens bei 1.400 U/min.
•	Nur voll beladen ist effizient: Bei halber Beladung hal-

biert sich der Stromverbrauch nicht, sondern sinkt 
höchstens um 1/3.

•	Flusensieb regelmäßig reinigen!
•	Der Blick auf‘s Energie-Pickerl hilft beim Stromsparen: 

Ein B-Wäschetrockner verursacht in 10 Jahren Strom-
kosten von über 1.000 Euro, ein Gerät der Klasse A+++ 
weniger als 200 Euro.

Tipps beim Wäsche waschen
•	Richtige Waschtemperatur wählen: Beim 60°-Pro-

gramm wird 85 % des Stromverbrauchs für das Aufhei-
zen benötigt. Waschtemperatur daher möglichst nied-
rig wählen, das heißt: 30°C oder 40°C, seltener 60°C, 
Kochwaschgang ist nur manchmal erforderlich.

•	Waschmaschine nur voll befüllt einschalten. Bei halber 
Beladung ist zwar der Wasser- und Stromverbrauch ge-
ringer als bei Vollbeladung – aber nicht um die Hälfte.

•	Bei normal verschmutzter Wäsche auf die Vorwäsche 
verzichten.

•	Wenn Sie eine Solarwärmeanlage haben, ist ein Warm-
wasseranschluss überlegenswert (meist Vorschaltgerät 
notwendig).

Immissionsschutzgesetz-Luft bei 
Überschreitung der Grenz- bzw. 
Alarmwerte nach den Anlagen 1a, 
2, 4, 5a oder 5b an einer Messstel-
le am Tag der Verbrennung, nicht 
erlaubt ist.

3. Folgendene Behandlungs-
arten sind nicht wirksam oder 
tragen zur Verbreitung bei:

3.1 Eigenkompostierung – 
nicht geeignet!
Mit Buchsbaumzünsler befallene 
Pflanzenteile dürfen keinesfalls im 

eigenen Garten kompostiert wer-
den, da bei der Eigenkompostie-
rung die für die Abtötung der Rau-
pen erforderlichen Temperaturen 
nicht sicher erreicht werden.

3.2 Einbringung in die Strauch-
schnittsammlung – nicht ge-
eignet!
Befallene Buchsbäume dürfen kei-
nesfalls über die Strauchschnit-
tabfuhr entsorgt bzw. zu öffentli-
chen Strauchschnittsammelstellen 
gebracht werden, da es durch die 
Zwischenlagerung zu einer weite-
ren Ausbreitung kommt.

Um als Tagesmutter/-vater daheim oder in ei-
nem Betrieb arbeiten zu können, ist die Ab-
solvierung einer Tageselternausbildung er-
forderlich. Diese bietet der OÖ Familienbund 
in 2 Varianten an. So gibt es zum einen für 
Anfänger ohne pädagogische Vorbildung einen 
kombinierten Lehrgang, mit dem zwei Berufs-
abschlüsse (Tageseltern und Helfer/in) erlangt 
werden. Daneben gibt es noch einen Aufbau-
lehrgang für bereits ausgebildete Pädagogen/
innen und Helfer/innen. 

Tagesmütter/-väter & 
Helfer/innen- Lehrgang 

Der Kombi-Lehrgang vermittelt Wissen über 
folgende Themenbereiche: 
Pädagogik, Didaktik, Lernbetreuung, Entwick-
lungspsychologie, Rechtliches, Gesundheit, 
Erste Hilfe, Zeit- und Haushaltsmanagement, 
Kommunikation, Familiensysteme, Umgang 
mit Missbrauchsfällen u.v.m. 
Begleitend zum Lehrgang ist ein Praktikum 
(40 EH) zu einem Teil bei einer Tagesmutter 
und in einer Kinderbetreuungseinrichtung zu 
absolvieren, das einen Einblick in den künfti-
gen Arbeitsalltag bietet und eine Facharbeit zu 
schreiben. Gebühr: 1190 Euro (FB-Mitglieder 
990 Euro). 
Beginn: 7. Oktober 2016 im Familien-
bundzentrum Ansfelden 

Der Lehrgang richtet sich an Frauen und Män-
ner ab 19 Jahren, die Freude an der Arbeit 
mit Kindern haben, kommunikativ sind und an 
einer abwechslungsreichen, erfüllenden und 
verantwortungsvollen Tätigkeit interessiert 
sind. Wer anschließend als Tagesmutter/-vater 
im eigenen Haushalt tätig sein möchte, sollte 
noch über kindgerechte Räumlichkeiten verfü-
gen. 

Anmeldung und weitere Infos: 
0732/60 30 60 12 oder tageselternausbil-
dung@ooe.familienbund.at oder www.ooe.fa-
milienbund.at

Ausbildungslehrgang 
Tagesmutter/-vater

 

 
 

 
 

Energie Star 2016 - Gewinnen Sie den OÖ. Landes-Energiepreis! 

 Gefragt sind Energie-Projekte aus allen Bereichen! 
 Mitmachen kann jeder in Oberösterreich, der ein innovatives Energie-

Projekt umgesetzt hat. 
 Die besten 3 Projekte werden mit je 1.000 Euro belohnt. 
 Einreichschluss ist der 20. September 2016 
Nähere Informationen auf www.energiestar.at 

 

Frage aus der Energieberatung des OÖ Energiesparverbandes: Was sollte 
ich beim Kauf eines TV-Gerätes beachten? 

Achten Sie auf das Energie-Pickerl. Ein Fernseher der Energieeffizienzklasse 
D verbraucht ca. 3-mal so viel Strom wie ein A+-Gerät und 4-mal so viel wie 
ein A++-Gerät. Der Stromverbrauch des Geräts hängt auch stark von der 
Größe der Bildschirmdiagonale ab. Geräte mit "echtem" Ausschalter ver-
meiden unnötigen Standby-Verbrauch. Plasmaschirme weisen meist einen 
sehr hohen Stromverbrauch auf, bevorzugt soll daher ein LCD-TV mit LED-
Beleuchtung gekauft werden. 
Die kostenlose und produktunabhängige Energieberatung des Energiesparverbandes 
des Landes OÖ www.energiesparverband.at 

Handwerkerbonus 

 Privatpersonen erhalten bis zu 600 Euro Förderung für die Renovierung, 
Erhaltung oder Modernisierung ihres Hauses oder ihrer Wohnung 

 Voraussetzung: Inanspruchnahme der Leistungen eines Handwerkers 
oder befugten Unternehmens 

 Die zur Förderung eingereichten Arbeitsleistungen dürfen frühestens  
mit 1. Juni 2016 begonnen worden sein. 

Nähere Informationen auf www.umweltfoerderung.at

Bundes-Förderung "Demoprojekte Solarhaus 2016" 

 Gefördert werden innovative, solarthermische Anlagen im Ein- und 
Zweifamilienhaus (Neubau oder Sanierung), die mindestens 70% des 
Gesamtwärmebedarfs decken. 

 Investitionsförderung von bis zu 17.000 Euro 
 Zusatzheizsysteme werden mit bis zu 2.000 Euro pauschal gefördert. 
 Online Einreichung bis 22. September 2016, 17 Uhr möglich 
Nähere Informationen auf www.umweltfoerderung.at 

Einfache Tipps um Haus und Wohnung kühl zuhalten! 

 Nicht abwarten, bis es heiß ist: Jalousien oder Rollläden herunterlassen, 
sobald die Sonne auf die Fenster scheint. 

 Am Tag ist es im Haus kühler als draußen, daher Fenster geschlossen 
halten und nur stoßlüften. 

 Am Abend und in der Nacht die Fenster öffnen und die kühle Luft ins 
Haus lassen. 

 Auch Elektrogeräte "heizen": Nicht benötigte Geräte abschalten 
(unnötige Beleuchtung, Monitor, Kaffeemaschine etc.) 

Weitere Energiespartipps auf www.energiesparverband.at  

Amtliche Mitteilungen
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Am 17. September fand der von der Klima- und Energiemodellregi-
on Sterngartl-Gusental initi ierte Akti onstag zum Thema „Spritsparen 
beim Autofahren“ in den Gemeinden Gallneukirchen und Reichenau 
statt . 
4 Teilnehmer aus Altenberg haben das Spritspartraining beim klimaak-
ti v-Partner „Fahrschule Mayr“ in Gallneukirchen absolviert. Das im ers-
ten Teil erworbene theoreti sche Wissen wurde im Anschluss gleich in 
die Praxis umgesetzt. Begleitet von einem geschulten Fahrlehrer wur-
de das Erlernte in einer rund 1-stündigen Testf ahrt ausprobiert. Für die 
Teststrecke wurde ein repräsentati ver Mix aus Stadt-, Überland- und 
Autobahnabschnitt en ausgewählt. 
Am Ende musste ich sehr überrascht feststellen, dass mein Langzeit-
verbrauch (6,1 l/100 km) großes Potenti al nach unten hat. Mit 4,7 
l/100 km war der Verbrauch bei der Testf ahrt um ca. 23% niedriger 
und auch noch ca. 10% geringer als der Normverbrauch laut Herstel-
lerangaben. Betonen möchte ich dabei, dass diesen Verbrauchswer-
ten ein alltagstaugliches Fahrverhalten zugrunde liegt („kein Verkehrs-
teilnehmer hat mich angehupt, weil ich ihm zB zu langsam gefahren 
wäre“) und zudem auch noch die Klimaanlage eingeschaltet war.
Wie ist das möglich? 
In nebenstehender Rubrik sind 10 „Spritsparti pps“ zusammengefasst, 
die in Summe einen spürbaren Eff ekt ergeben, wie man aus meinem 
Beispiel eindrucksvoll ableiten kann. Durch opti mierte, spritsparende 
Fahrweise wäre also in meinem Fall eine Treibstoff einsparung von 220 
l/Jahr (bei einer Jahresbilanz von 16000 km) möglich, was einem CO2-
Äquivalent von 660 kg entspricht.                                                Leopold Peer

e n e r g i e b e w u s s t    l e b e n

Herausgeber, für den Inhalt verantwortlich: 
„Energiegruppe Altenberg“ – Eine Initi ati ve aus 
dem EGEM Prozess der Marktgemeinde Altenberg, 
Reichenauer Straße 4, 4203 Altenberg
Layout, Gestaltung und Herstellung:
Marktgemeindeamt Altenberg

INFO ...
10 Spritsparti pps

1. Kein Ballast im Auto, Dachträger gehören in den Kel-
ler: 100 kg Mehrgewicht erhöhen den Verbrach um 0,5 
Liter/100 km, Dachträger und off ene Fenster wirken sich 
v.a. bei höheren Geschwindigkeiten dramati sch auf den 
Verbrauch aus (Verwirbelung).
2. Rollwiderstand der Reifen minimieren: Fahren Sie 
mindestens mit dem empfohlenen Reifendruck, besser 
ist etwas mehr (empfohlen bis zu 0.2 bar).  Leichtlaufrei-
fen helfen zusätzlich beim Sparen.
3. Kurzstrecken vermeiden: Nach dem Kaltstart braucht 
das Auto 30-40 Liter/100 km, erst nach 4km ist der Mo-
tor betriebswarm und der Verbrauch auf Normalniveau. 
Nach dem Starten sofort Losfahren, so wird der Motor 
schneller warm.
4. Niedrigtourig fahren spart bis zu 30 % Kraft stoff  und 
schont den Motor. 2000 Umdrehungen pro Minute (U/
min) sollten im Stadtverkehr nicht überschritt en werden, 
mit sehr vielen Autos ist im Ortsgebiet das Fahren im 
höchsten Gang möglich.
5. Schnell schalten: Schon nach einer Wagenlänge in 
den zweiten Gang schalten. Im zweiten und dritt en Gang 
kräft ig Gas geben und spätestens bei 2000 U/min in den 
nächsten Gang hoch schalten -bei Benzinmotor und/oder 
starker Steigung etwas später, bei Gefälle früher. Wenn 
möglich Gänge überspringen. 
6. Vorausschauend gleiten vermeidet unnöti ges Brem-
sen. Genügend Abstand hilft  dabei und dient auch der 
Verkehrssicherheit. 
7. Bremsen: Frühzeiti g vom Gas gehen und das Auto 
mit eingelegtem Gang ausrollen lassen (kein Verbrauch, 
wenn Schubabschaltung akti v). Zurückschalten, um die 
Motorbremse zu nutzen, ist nur bei starkem Gefälle an-
gebracht. Leerlauf nutzen ist erlaubt und sinnvoll, wenn 
mit eingelegtem Gang weiterhin Gas gegeben werden 
müsste.
8. Überlandverkehr: bei höheren Geschwindigkeiten 
steigt der Verbrauch stark an, daher: auf Landstraßen 
maximal 80 km/h, auf Autobahnen maximal 120 km/h.
9. Stromfresser ausschalten: Größter Stromfresser ist 
die Klimaanlage (bis zu 1,8 Liter/100 km Mehrverbrauch), 
vergessen wird oft  die Heckscheibenheizung (bis zu 0,4 
Liter/100 km).
10. Motor aus! Wenn sich absehen lässt, dass Sie zum 
Beispiel an einer roten Ampel mehr als 10 Sekunden ste-
hen, sollten Sie den Motor abstellen.

Akti onstag Spritspar-
training der KEM 

Sterngartl-Gusental

Sie haben Interesse an einem Spritspartraining? 
Fragen Sie Ihre Fahrschule!
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e n e r g i e b e w u s s t    l e b e n

Elektromobilität in Altenberg
Eine ebenfalls sehr wichti ge Maßnah-
me im Zuge des E-GEM-Prozesses ist der 
nachhalti ge und schonende Umgang mit 
Grund und Boden.

Am 21.07.2016 lud die Ortsbauernschaft  
Altenberg unter der Leitung von Ortsbau-
ernobmann Johannes Riener zum gemein-
samen Bauernstammti sch ins GH Wirt 
z‘Bairing. Als Gastreferent durft e Herr DI 
Stefan Pröll von der Boden.Wasser.Schutz.
Beratung  der LK Oberösterreich begrüßt 
werden. Die Themenstellung für diesen 
Abend lautete: „Eindämmung der Erosi-
onsgefahr und Erhaltung des Bodenauf-
baus durch richti ge Bewirtschaft ung“.  

Schon seit vielen Jahren beschäft igt sich 
die Landwirtschaft  in Oberösterreich, und 
besonders auch in Altenberg, mit die-
sem Thema. So gehört, zum Beispiel, der 
Zwischenfruchtanbau in Oberösterreich 
schon lange zur guten Landwirtschaft li-
chen Praxis. Nur wenn die Ackerfl ächen 
nach der Ernte der Hauptkulturen rasch 
wieder durch den Anbau von Zwischen-
früchten gegrünt werden, kann das Risiko 
von Wind- und Wassererosion minimiert 
werden. Herr DI Pröll stellte dazu neue in-
teressante Möglichkeiten und Methoden 
vor, die im Anschluss an den Vortrag noch 
intensiv besprochen und diskuti ert wur-
den.

Vortrag

Das neue Elektroauto der Familie Riener

Seit Mai 2016 fährt Familie Riener einen Nis-
san Leaf. Gottf  ried Riener nutzt das Auto be-
rufl ich im Rahmen seines Holzbauunterneh-
mens. Für seine Täti gkeit in der Region ist die 
prakti sche Reichweite von über 150 km selbst 
für Tage mit vielen Fahrten ausreichend. Da-
rüber hinaus wird während seiner Bürozeiten 
das Auto mit der fi rmeneigenen PV-Anlage ge-
laden.

Für die Anschaff ung des Elektroautos gab es 
ökologische (Strom von der eigenen PV-Anlage) und ökonomische Gründe. Bei der be-
rufl ich erforderlichen jährlichen Fahrleistung ist ein Elektroauto in der Gesamtkostenbe-
trachtung über die Lebensdauer günsti ger als ein fossil betriebenes Fahrzeug. Aufgrund 
der steuerlichen Rahmenbedingungen für Unternehmen bietet das E-Auto sogar sehr 
deutliche wirtschaft liche Vorteile.
Das Auto wird aber auch privat genutzt: wenn immer es möglich ist, wird dem Elektro-
auto der Vorzug vor dem „Familienauto“ gegeben. Die Gründe dafür sind nicht rein öko-
logischer und wirtschaft licher Natur: Elektroautofahren macht neben dem Wissen, dass 
man mit sauberer Energie kostengünsti g mobil ist, auch Spaß. Das lautlose, entspannte 
Dahingleiten gepaart mit dem hohen, jederzeit sofort verfügbaren Drehmoment des Elek-
tromotors kann kein fossil betriebenes Auto bieten.

Übergabe 
E-Auto an Bauhof

Nachdem das Dienstf ahrzeug 
(PKW-Opel) in die Jahre ge-
kommen war, hat sich die 
Marktgemeinde Altenberg 
bei Linz entschlossen, dieses 
durch ein Elektroauto zu er-

setzen, um weitere Akzente als Klimabündnis- u. Energiespargemeinde zu setzen.  Am 
6. Juli 2016 fand die offi  zielle Übergabe des Elektroautos von der Firma Autowelt an den 
Bauhof statt .

Marke: Citroen Berlingo 
Kosten: € 25.600 (inkl. Dachgepäcksträger,…)

und abzüglich einer Bundesförderung (klimaakti v-mobil) von 3.000 €

Das Fahrzeug kann bei der neu geplanten E-Ladestati on oder im Bauhof mit dem Strom 
der eigenen PV-Anlage aufgeladen werden.

Was sagt Bauhofl eiter Christi an Oberhumer über die erste Zeit der Nutzung:
„Dem Neuen sieht man es nicht an! Alles funkti oniert wie in einem normalen Auto, obwohl 
sich beim Starten gleich nach den ersten Sekunden der Unterschied bemerkbar macht. Un-
gewöhnlich stark beschleunigt es und zaubert eine Überraschung ins Gesicht. Der reine 
Elektromotor macht es möglich, fast lautlos, nur untermalt von leichten Wind- und Reifen-
geräuschen, durch das Gemeindegebiet zu gleiten. Bleibt am Ende noch das wohlige Ge-
fühl, ohne CO2–Emissionen unterwegs zu sein. Also nie wieder Sprit tanken.“

Bei einem ersten Treff en der FAIRTRADE Arbeitsgruppe am 8. September waren 11 Interessierte anwesend, 
einige waren verhindert und werden zu den nächsten Treff en kommen. Gemeinsam mit Julia Pichler von Welthaus, 

die Altenberg bei diesem Prozess begleiten wird, wurden die nächsten Schritt e besprochen und geplant. 
Wenn auch Sie mitarbeiten wollen, kontakti eren Sie bitt e Silvia Schwarz am Marktgemeindeamt Altenberg.
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Zwanzig neue Kinder werden im Zeitraum von September bis 
Dezember ihre ersten Krabbelstubentage erleben. Der neue 
Lebensabschnitt ist meist mit Freude an der neuen Umge-
bung und am Kontakt zu anderen Kindern verbunden. Aber 
auch Tränen bei der Trennung von Mama und Papa gehören 
bei der Eingewöhnungsphase dazu. Die Kinder meistern die 
Umstellung schon sehr gut.
Jede Gruppe wird im Laufe des Jahres mit zwölf Kindern voll 
belegt werden. Wenn ein Kind drei Jahre alt wird und somit in 
den Kindergarten wechseln darf, kann ein neues Kind einstei-
gen. So können voraussichtlich noch weitere fünfzehn Kinder 
bis Juli in der Krabbelstube starten.
Auch in unserem Team gab es eine Veränderung. Kathari-
na Landl, die Pädagogin der Bärengruppe, hat im Juli ei-
nen Sohn bekommen. Darum dürfen wir Tamara Schöffl 
aus Altenberg bei uns in der Krabbelstube herzlich will-
kommen heißen.                                Julia Hofer

Ein neues Krabbelstubenjahr 
hat begonnen!

Viele kleine 
Künstler…
beteiligten sich an der Herstellung 
einer Skulptur für Kindergarten 
und Krabbelstube. Der Künstler 
Meinrad Mayrhofer aus Pram ent-
warf diese und ließ auch die Ide-
en der  Pädagoginnen und Kinder 
miteinfließen. Die Skulptur sollte 
charakteristisch für eine Kinderbe-
treuungseinrichtung sein.  Im Juni 
wurde ein Atelier eingerichtet und 
mit Neugier und Freude gingen die 
Kinder ans Werk. Jedes Kind konn-
te eine beliebige Silhouette aus 
Lärchenholz wählen und bemalen. 
Die Kinderzahl hat sich überra-
schend verdoppelt, rechnet man 
die Kinder aus Holz mit den 230 
„echten“ Kindern von Kindergarten 
und Krabbelstube zusammen. Das 
Kunstwerk verschönert nun den 
Eingangsbereich und stolz zeigen 
die Kinder immer wieder ihre Kre-
ation.                            Martha Mayr
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Unser Schulgarten 
wurde erweitert!

Die Schülerzahl in der Volksschule Altenberg steigt von Jahr zu Jahr. 
Heuer haben wir 215 Schüler. Der Schulgarten wurde für die vielen Kin-
der schon viel zu klein und zu eng. Aber jetzt ist er um ein großes Stück 

erweitert worden und ein Teil des Gartens wurde auch erneuert und umgestaltet.
Wir bedanken uns bei der Marktgemeinde Altenberg, die das so schnell und unkompliziert ermöglicht hat.                  	
	     VD Johanna Stolk

Schule

Um ihre Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr zu erhöhen, erhalten 
Oberösterreichs Schulanfänger 
auch heuer wieder Warnwesten. 
Die Kinderwarnwestenaktion des 
OÖ Zivilschutzes wird in Zusam-
menarbeit mit dem Familienrefe-
rat und der Verkehrsabteilung des 
Landes OÖ sowie mit finanzieller 
Unterstützung der AUVA und der 
Hypo durchgeführt. 

Insgesamt werden heuer  17.700 
Warnwesten an Oberösterreichs 
Schulanfänger in den Volksschu-
len  verteilt. „Wir freuen uns, dass 
wir zu Schulbeginn heuer wieder 
Warnwesten zur Verfügung stel-
len können. Die Kinder sollen die 
Warnweste aber nicht nur auf dem 
Schulweg, sondern auch in ih-
rer Freizeit tragen. Wichtig ist es, 
nicht nur die Schüler und Lehrer, 
sondern auch die Eltern für die 
Schutzweste zu sensibilisieren und 
somit die Sicherheit des eigenen 
Kindes zu stärken“, erklärt OÖ 
Zivilschutz-Präsident NR Michael 
Hammer, „denn jeder Schulweg-
unfall ist genau einer zu viel.“

In den nebeligen und dämmrigen 
Herbst- und Wintermonaten ist 
die Warnweste besonders wich-
tig. Laut den Daten der Statistik 
Austria gab es im Jahr 2015 2.387 

Verkehrsunfälle mit Kindern, 461 
davon am Schulweg. 

Viele Unfälle könnten vermieden 
werden, wenn die Kinder für die 
Autofahrer besser sichtbar wären. 
Die Sichtbarkeit erhöht sich mit 
einer Warnweste von 30 auf 150 
Meter.

Empfehlenswert sind grundsätzlich 
helle Kleidung und dazu rückstrah-
lende Teile auf Kleidung, Schuhen 
und Schultaschen für die Kinder, 
die durch das Tragen der Warnwes-
te auch zum Vorbild für die Eltern 
werden. Viele Erwachsene tragen 
daraufhin folgend ebenso reflektie-
rende Bekleidung, Leuchtstreifen 
oder auch eine Warnweste, wenn 
sie bei Dämmerung oder schlech-
ter Sicht zu Fuß unterwegs sind. 
„Wir sind überzeugt, mit der Warn-
westenaktion einen ganz wesent-
lichen Beitrag zu mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr zu leisten.“, so 
Zivilschutz-Landesgeschäftsführer 
Josef Lindner.

An der Volksschule Altenberg 
übergab Bgm. Ferdinand Kai-
neder 59 Kinderwarnwesten 
und erinnerten die Schulanfän-
ger daran, wie wichtig es ist, 
diese immer zu tragen.

Warnwestenübergabe an die 
Schulanfänger der VS Altenberg

Tag der 
offenen Tür

Fachschule Bergheim
20.01.2017

Bioschule Schlägl
08.12.2016 / 10:00-15:00 Uhr

Infoabend
Fachschule Bergheim
27.10.2016 / 18:00-22:00 Uhr

Einladung zum 
Infoabend

für alle Eltern, Klasseneltern-
vertreter, Stellvertreter, Eltern-
vereinsfunktionäre und inter-
essierte Pädagogen

10.11.2016 / 19:30 Uhr
GH Rodlhof, Rodl 11, 4111 Wal-
ding/Ottensheim
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Ferienspaß in der GTS
Sommerferien – eine Zeit, auf die sich Kinder freuen. Auch heuer wurde in der 
GTS wieder viel gelacht, gebastelt und erlebt. Besonders beliebt waren unsere 
Ausflüge zum Höhenrausch oder ins Freibad. Die Wasserbombenschlacht war für 
viele Kinder ein Highlight.                                                    Irene Bauer-GTS Leiterin

Im Schuljahr 2016/17 wer-
den an der NMS Altenberg 118 
Schülerinnen und Schüler in 8 
Klassen von 17 Lehrerinnen und 
Lehrern unterrichtet. Wir begrü-
ßen sehr herzlich die Schülerinnen 
und Schüler der beiden 1.Klassen, 
wünschen ihnen viel Freude in der 
neuen Schule und gemeinsam mit  
allen Schülerinnen und Schülern 
ein erfolgreiches Schuljahr.

In den 1. und 2. Klassen werden in 
der NMS die SchülerInnen in den 
Hauptfächern Deutsch, Englisch 
und Mathematik im Teamteaching 
unterrichtet, d.h., dass zwei Leh-
rerInnen in 3 von 4 Unterrichts-
stunden in der Klasse gemeinsam 
unterrichten. Damit können sie 
den SchülerInnen ein individuel-
les und differenziertes Lernange-
bot  anbieten, manche bekommen 
ein Förderangebot zum Üben und 
Festigen des Lernstoffes, andere 
zusätzliche, herausfordernde Lern-
angebote. 

Auch unsere modern ausgestatte-
te Schule mit digitalen Medien wie 
Smartboards in allen Klassen und 
die Anbindung an den Education 
Highway ist dabei sehr hilfreich. 
Heuer werden zusätzlich im Ge-
genstand „Individuelles Lernen“ 
besonders die Stärken der Schüle-
rInnen gefördert. Neben umfang-
reichen Lernangeboten werden 
auch Chorgesang, Ensemble, Fuß-
ball und Volleyball angeboten. 
Mit freue mich über einen gelunge-
nen Schulstart, motivierte Schüle-
rInnen und KollegInnen und wün-
sche uns allen eine gelingende, 
wertschätzende Beziehungsarbeit 
im Schuldreieck Lehrer-Schüler-
Eltern.                 Johann Tschernuth

Neue 
Mittelschule 
Altenberg

Folgende Lehrerinnen und Lehrer unterrichten 
heuer an unserer Schule:

AOL SR Baresch Gabriela	
Dipl.Päd. Barth Thomas	
Dipl.Päd. SR Birner Ottilie, MA
BEd. Eder Sonja
Dipl.Päd. Freudenthaler Margarete 
Rel. BEd Füreder Sigrid
Dipl.Päd. Mag. Gerlinger Nicola		
Dipl.Päd. SR Hilgartner Sonja		

Dipl.Päd. Kogler Martina		
Dipl.Päd. Leitner Rita			 
Dipl.Päd. Neubauer Erna		
Dipl.Päd. SR Pfeifer Ingrid		
Dipl.Päd. Reichör Sandra		
Dipl.Päd. Schlögelhofer Andrea		
Dipl.Päd. Schmid Petra			 
Dipl.Päd. SR Mag. Staltner Renate
Dipl.Päd. Wakolbinger Carmen
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Liebe Altenbergerin, 
lieber Altenberger!

Der Sommer neigt sich dem Ende 
zu, und Sie werden sich vielleicht 
wundern, warum Sie gerade jetzt 
ein Artikel zum Thema Zeckenbis-
se lesen.
Der Hintergrund ist, dass man be-
reits jetzt damit beginnen kann, 
sich für das nächste Jahr zu schüt-
zen.

Zecken können in unseren Brei-
ten unterschiedliche Krankhei-
ten übertragen, die ich Ihnen 
im Folgenden darstellen möch-
te:

Lyme-Borreliose (benannt nach 
der Ortschaft Lyme in den USA, 
wo sie erstmalig festgestellt wur-
de) ist eine durch Bakterien her-
vorgerufene Erkrankung, die nach 
heutigem Wissensstand nur durch 
Zecken übertragen wird.

Typisch ist eine nach mehreren Ta-
gen bis zu 4 Wochen nach Zecken-
biss auftretende, oft ringförmige 
Rötung (Erythema migrans, Wan-
derröte), die ab einem Durchmes-
ser von 5cm als Borreliose einzu-
stufen ist. Davon zu unterscheiden 
ist eine unmittelbar nach dem Biss 
auftretende Rötung und Schwel-
lung im Sinne eines kleinen loka-
len Infektes (so wie bei anderen 
Insektenstichen auch).
Gefürchtete Spätfolgen sind Neu-
roborreliose (Schädigung des 
Nervensystems), Gelenks- und 
Muskelbeschwerden sowie Haut-
veränderungen.
Bei einem  Zeckenstich mit zuneh-
mender, auffälliger Rötung sollte 
sie daher von ihrem Hausarzt ab-
klären lassen, ob es sich um eine 
Borreliose handelt.

Wichtig sind vor allem der Verlauf 
und das klinische Bild;  Labortests 
sind unmittelbar nach dem Stich 
nicht sinnvoll, da noch kein Anti-
körpernachweis möglich ist. Auch 
„Verlaufskontrollen“ bei positivem 
Befund sind wenig aussagekräftig, 
da sie nicht die Borrelien, sondern 
die Reaktion des Immunsystems 
(Anzahl der Antikörper) messen. 
Diese kann auch stattfinden, wenn 
man von einem befallenen Zecken 
gebissen wurde, ohne jedoch zu 
erkranken.

Behandelbar ist die Borreliose mit 
Antibiotika, welche für zwei Wo-
chen verordnet werden; eine Imp-
fung gibt es nicht.

FSME (Frühsommer-Hirnhautent-
zündung) ist eine virale Erkran-
kung. Sie kann zu einer Hirn-
hautentzündung mit bleibenden 
Schäden (etwa jeder dritte Er-
krankte) bzw. in schweren Fällen 
auch zum Tod führen.
Vor Einführung der Impfung gab 
es in Österreich etwa 300-700 
Erkrankungsfälle im Jahr; derzeit 
sind es 40-100 (Ungeimpfte).
Der einzig wirkungsvolle Schutz 
ist die Impfung bereits vor einem 
Zeckenbiss; ein „Nachimpfen“, wie 
im Anlassfall oft gefragt wird, ist 
nicht mehr möglich, da unwirk-
sam. Es gibt bei ausgebrochener 
Erkrankung auch keine andere Be-
handlungsform.

Die Impfung selbst besteht aus 
einer Grundimmunisierung (3 x 
Impfen in 6 Monaten) sowie regel-
mäßigen Auffrischungen. 
Es ist auch möglich, den Impf-
schutz mittels Blutabnahme (Ti-
terbestimmung, beispielsweise im 

Rahmen einer Vorsorgeuntersu-
chung) zu messen.

Die FSME-Impfung schützt aus-
schließlich vor FSME, nicht aber 
gegen Borreliose!

Falls Sie sich für nächstes Jahr ge-
gen FSME schützen wollen, wäre 
es sinnvoll, bereits jetzt mit der 
Grundimmunisierung zu beginnen; 
für Kinder gibt es übrigens einen 
eigenen Impfstoff, das Impfsche-
ma ist dasselbe wie bei Erwachse-
nen.
Insgesamt ist zu sagen, dass beide 
Erkrankungen in unseren Breiten 
gehäuft vorkommen. Es ist zwar 
nicht jede Zecke mit einem der 
beiden Erreger befallen, und selbst 
wenn, erkrankt auch nicht jeder 
Gebissene. Dennoch kann eine In-
fektion für den Betroffenen massi-
ve Folgen haben.

Bei Fragen steht Ihnen ihr Haus-
arzt sicher gerne zur Verfügung!

DDr. Thomas Pachinger

Ab 20. September 2016

Volksschulturnsaal Altenberg

19.00-20.00 Uhr
Evi Schwarz

20.00-21.00 Uhr
Sven Hammer-Mozer

Für JEDEN geeignet, der sich gerne zur Musik bewegt!

Einstieg 
jederzeit
möglich!

*

* jeden Dienstag, außer Ferien und Feiertage 
                                                   € 5,- à Stunde
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Herbstrollen mit Kürbis-Chutney
Für 4 Personen

Qi Gong  
Qi Gong Kurs in Altenberg im 
Gynmnastikraum der Neuen 
Mittelschule, wöchentlich ab 
5. Oktober 2016, 19-20 Uhr. 

Qi = Energie, Gong = Bewegung

Ein harmonischer Energiefluss 
ist für die Erhaltung der Gesund-
heit lebenswichtig - Disharmoni-
en zwischen Yin & Yang führen 
zu Krankheit.
In diesem Kurs stelle ich Ihnen 
gerne "Medizinisches Qi Gong"  
vor, welches zur aktiven Gesund-
heitsvorsorge dient.
In seiner Wirkung erwiesen, har-
monisiert und aktiviert es den 
Energiefluss in allen Meridianen 
und stärkt so die Selbstheilungs-
kräfte ganzheitlich, also auf kör-
perlicher, seelischer und geisti-
gen Ebene.

Anmeldung sowie weitere Infos 
unter 0664/1495073

Sigrid Haider - 
Dipl. Qi Gong Übungsleiterin

Erweiterung 
des Teams

Pränatale Diagnostik
Als Frauenärztin mit Schwerpunkt Pränataldiag-
nostik begleitet Dr.in Irene Veit, Fachärztin für 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Frauen zusätzlich 
zu Ihrem Frauenarzt/-ärztin während der Schwan-
gerschaft.

Terminvereinbarung unter Tel. 0664/113 62 93.
 

Psychiatrie u. Psychotherapeutische Medizin
Das Leitungsangebot von Facharzt Dr. Rainer Kauf-
mann umfasst die Diagnostik und Therapie inner-
halb des Spektrums psychiatrischer Erkrankungen 
und Störungen (z.B. Demenz, Depressionen, Ab-
hängigkeitserkrankungen, Schlafstörungen). 

Terminvereinbarung telefonisch unter Tel. 
0664/112 42 90.
 

Psychotherapie
Nicole Koblmiller bietet nun professionelle Be-
gleitung und Unterstützung bei zB Depressivität, 
Erschöpfungszuständen, Ängstlichkeit, Überfor-
derung, Überlastungssyndromen, Beziehungspro-
blemen an.  

Terminvereinbarung unter Tel. 0677/61 61 40 46.

www.adfontes-medizin.at

Zutaten:
2 Strudelblätter (1/2 Blatt für 1 
Portion)
60 g Zwiebeljulienne
300 g Gemüsejulienne (Kürbis, 
Kraut, Karotte, Zucchini, Pilze)
Salz, Pfeffer, Knoblauch
Thymian, Petersilie, Kerbel
1 EL Olivenöl
2 Eiklar
0,5 kg Äpfel
0,5 kg Kürbis
1 kl. Zwiebel
250 g Apfelessig
100 g brauner Zucker
8 g Salz/1 TL Ingwer
1 Knoblauchzehe/Chili
Zitronen- und Orangenzeste

Zubereitung:
•	 Zwiebel in Olivenöl anlaufen 

lassen, restliches Gemüse 
dazu, würzen mit Salz, Pfeffer, 
Knoblauch und Kräuter, dann 
erkalten lassen.

•	 Geschälte Äpfel und Kürbis in 
kleine Würfel schneiden, mit 
fein geschnittenem Zwiebel, 
Zucker, Essig, Salz, Zitronen-, 
Orangenzeste und Ingwer auf-
kochen, ca. 1 Stunde leicht 
köcheln lassen, immer wieder 
umrühren und dick einkochen. 
Mit Knoblauch und ev. Chili 
würzen.

•	 Strudelblätter quadratisch 
schneiden, mit kaltem Gemüse 

füllen, den Rand mit Eiklar be-
streichen und einschlagen, auf 
ein Backblech legen und bei 
200 ° goldbraun backen.

•	 Mit Chutney anrichten.

Die folgenden Angaben bezie-
hen sich auf eine Portion:
Energie: 304 kcal / Fett: 3,68 g / 
Kohlenhydrate: 57,3 g / Eiweiß: 
6,51 g / Ballaststoffe: 5,53g

Gesundheit/Soziales
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treffpunkt: TANZ
Tanzen erfrischt die Seele und macht Spaß. Die etwas andere Art zu tanzen.

Beim treffpunkt: TANZ kommen Menschen zusammen, die Freude an Bewegung, 
Musik und Geselligkeit haben. Es ist kein fixer Tanzpartner erforderlich, Sie kön-
nen gerne auch alleine kommen. 
Tänzerische Erfahrungen sind nicht notwendig.

Treffpunkt: TANZ – diese etwas andere Art zu tanzen zeigt sich
… 	in der Auswahl der Tänze
	 Tänze aus aller Welt, aus verschiedenen Epochen und Kulturen, gesellige For-

men aus dem Gesellschaftstanz und Tanzspiele lassen das Tanzen zu einem Gemeinschaftserlebnis werden.
… 	in der Art und Weise der Vermittlung
	 Eine besondere, methodische Vorgangsweise ermöglicht es, die Tänze schnell zu erlernen und lustvoll zu 

tanzen.

Takt für Takt Vitalität und Lebensfreude
•	 Tanzen fördert die Konzentration, Reaktion, Beweglichkeit, Koordination und Balance
•	 Wirkt positiv auf Herz, Kreislauf, Stoffwechsel und das vegetative Nervensystem
•	 Trainiert das Gedächtnis und vermittelt Erfolgserlebnisse

Diese Tanzmöglichkeit wird im Rahmen der Ge-
sunden Gemeinde Altenberg ab 17. Oktober 2016 
jeden Montag im Gasthaus Prangl von 19:00 bis 
21:00 Uhr angeboten.
MindestteilnehmerInnen: 12 Personen 
Kosten: 10er Block € 30,00 / Einzelabend € 4,00
Anmeldung und Infos: Obermüller Anneliese 
0664/4635640

Sport in der 
2. Lebenshälte - 
durch sportliche Betätigung kann man 20 Jahre lang 
40 bleiben!...

...nach diesem Motto findet donnerstags, ab 6.10., 
von 16-17 Uhr im Turnsaal der Neuen Mittelschule, 
Seniorenturnen für Junggebliebene statt! 

Abwechslungsreiche Stunden fürs körperliche Wohl-
befinden in einer netten Gruppe warten auf dich! Ein-
fach vorbeikommen! 

Weitere Infos gern unter 0664/1495073 - Vorturne-
rin: Fr. Sigrid Haider

 

Das Rote Kreuz Urfahr-Umgebung lehrt Sie LEBEN RETTEN  

 Erste-Hilfe-Grundkurs (16 Stunden) 

 Erste-Hilfe-Auffrischungskurs (8 oder 4 Stunden) 

 Erste-Hilfe-Säuglings- & Kindernotfallkurs (6 Stunden) 
 Erste-Hilfe-Führerscheinkurs (6 Stunden) 

Informieren und melden Sie sich an unter: 
www.roteskreuz.at/ooe/kurse 
Rotes Kreuz Urfahr-Umgebung: 0732 7644 404  
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Nach über 15 wunderbaren und 
hochinteressanten Jahren als 
„Stadtapotheker“, der immer wie-
der einmal tageweise ins Land 
schnuppern durfte, bin ich jetzt 
also auch als Apotheker dort ge-
landet, wo ich schon seit 25 Jahren 
mit meiner Familie, Dr. Ulrike Reu-
mayr und unserer Tochter Leonie, 
meine persönliche Heimat gefun-
den habe, in Altenberg. 

Ich darf hier eine moderne 
Apotheke übernehmen, die 
mit großer Weitsicht und Liebe 
zum Detail geplant wurde.

Liebe Altenbergerinnen und Altenberger, 

mit Anfang Oktober 2016 übergebe ich meine „Apotheke im Sonnengarten“ 
an Mag. Alexander Herzog. 

Ich möchte mich auf diesem Weg bei all meinen Kundinnen und Kunden bedanken, 
die mich in den letzten sieben Jahren begleitet haben. Sie alle haben durch Ihre Be-
suche in der „Apotheke im Sonnengarten“ dazu beigetragen, aus der Apotheke das 
zu machen, was sie heute ist. Ein Ort, an dem man sich nicht nur Medikamente, Tees 
und Kräuteressenzen, sondern auch Ratschläge zum Thema Gesundheit holen kann. 

Mit gutem Gefühl übergebe ich die Apotheke an Herrn Herzog, denn damit weiß 
ich, dass meine Kundinnen und Kunden weiterhin in guten Händen sein werden. Ich 
versichere Ihnen, dass Ihnen der zukünftige Eigentümer und sein Team, mit guten 
Ratschlägen und professionellen Empfehlungen zur Seite stehen werden. 
Bei Besuchen in der Apotheke können Sie weiterhin auf bekannte Gesichter freuen, 
denn Herr Herzog wird das aktuelle Team übernehmen. 

Ich freue mich meine neuen beruflichen Herausforderungen mit der Gewissheit beschreiten zu können, dass 
Sie alle gut versorgt und beraten sein werden. 

An dieser Stelle sage ich nochmals Danke. Und ich wünsche Ihnen Gesundheit und alles Gute für die Zukunft! 

Herzlichst Ihre Dorit Waldbauer

Meine fachlichen Schwerpunkte sehe 
ich vor allem in der Reiseberatung, 
der Prävention und der individuellen 
Arzneimittelberatung, die einen im-
mer größeren Stellenwert vor allem 
bei der älter werdenden Bevölkerung 
einnimmt. Information zur Selbstme-
dikation und regelmäßiges „Entrüm-
peln“ des individuellen Medikamen-
tenvorrats (vulgo Hausapotheke) 
gehört hier vermehrt dazu. Wenn Sie 
dazu Fragen haben, packen Sie alles 
zusammen und nehmen Sie sich ein 
paar Extraminuten Zeit, um in Ruhe 
alles besprechen zu können!
In meinen bisherigen Apothekenjah-
ren war mir auch die Ausbildung von 
über 20 Lehrlingen und Aspiranten 
anvertraut und es hat sich zu einer 
Berufung entwickelt. Mit Oktober 
startet deshalb auch ein neuer Lehr-
ling mit mir in der Apotheke und ich 
hoffe, dass es eine für alle wertvol-
le, interessante und lehrreiche Zeit 
wird.
Ein besonderer Schwerpunkt soll 
auch der Bereich Baby-Kleinkind-
Kind werden. Gemeinsam mit mei-
ner Kollegin Mag. Susanne Zauner, 
die schon seit einem Jahr in Alten-
berg tätig ist, wollen wir nach und 
nach dieses Sortiment erweitern und 
wachsen lassen. Helfen Sie uns hier 
mit Ihren Fragen und Anregungen. 
Dazu passend darf ich an einem ös-
terreichweiten Projekt mitarbeiten, 
das sich zum Ziel gesetzt hat, für 
Kinder aller Altersgruppen individu-
ell angefertigte Rezepturen der letz-
ten Jahre und Jahrzehnte zu sichten, 
aktuell zu bewerten und die besten 

daraus als Empfehlungen in Form 
eines Kinderarzneibuches für alle 
Ärzte und Apotheker zugänglich zu 
machen.
Wenn Sie besondere Wünsche an 
unser Sortiment haben, scheuen Sie 
sich nicht es uns zu sagen. Persön-
lich zu den bewährten Öffnungszei-
ten, aber natürlich auch per Telefon, 
Fax oder Email, bald aber auch über 
eine apothekeneigene APP. Die La-
gerbewirtschaftung liegt weiterhin in 
den bewährten Händen von Jacque-
line Beirl, die sie schon seit einigen 
Jahren als verlässliche PKA kennen. 
Ihren weiteren Schwerpunkt setzt 
sie auf kosmetische Fachberatung, 
die sie in den nächsten Monaten mit 
Spezialausbildungen weiter vertiefen 
wird.

Sie werden die Apotheke in Alten-
berg in den ersten Oktobertagen 
vielleicht als Baustelle wahrneh-
men, denn es dauert ein paar Tage 
bis die Apotheke an den neuen 
Namen und an ein neues Design 
angepasst ist. Aber allem Anfang 
wohnt ein Zauber inne, seien Sie 
neugierig und vielleicht entdecken 
Sie das eine oder andere, womit 
Sie nicht gerechnet hätten.

Ich freue mich auf Ihren Besuch ab 
Oktober in der Johannes Apotheke 
in Altenberg.

Ihr neuer Apotheker 	
Alexander Herzog

Veränderungen bei der Altenberger Apotheke
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Sektion Fußball
Was gibt es Neues nach unserem Wiederaufstieg in die 1. Klasse-Mitte? Altenberg darf sich über einen neuen 
Spieler freuen: Der 27 jährige Mittelfeldspieler Christian Hartl ist von Unterweitersdorf nach Altenberg gekom-
men. Wir wünschen ihm in Altenberg viel Erfolg und freuen uns über die Verstärkung. 

In der kurzen Sommervorbereitung absolvierten wir neben fünf Aufbauspielen auch ein Cupspiel. Im Baunti-
Landescup trafen wir auf den OÖ-Ligisten St. Martin/Mkr.. In diesem ungleichen Kräfteverhältnis konnten wir 
zeitweise sehr gut mithalten, verloren aber schlussendlich mit 1:5. 
Besser läuft es in der Meisterschaft: Nach vier gespielten Meisterschaftsrunden (zum Redaktionsschluss) ste-
hen je zwei Siege und zwei Niederlagen zu Buche.

Auch der Nachwuchs ist seit Anfang September wieder im Meisterschafts- bzw. Turniermodus. In insgesamt 
sieben(!) Altersklassen wird um Punkte, Tore und Erfolgserlebnisse gekämpft. Daneben trainieren einmal wö-
chentlich unsere Jüngsten, die MiniKids.

Weitere Informationen, Berichte, Fotos, usw. findet ihr auf unserer Homepage www.union.altenberg.at! 

Dort ist auch ein Bericht vom dies-
jährigen Nachwuchstrainingslager zu 
finden. Dieses hat uns heuer nach 
St. Oswald/Freistadt ins dortige Funi-
versum gebracht. Neben zahlreichen 
Freizeitmöglichkeiten im Funiver-
sum bot uns der unmittelbar neben 
der Unterkunft gelegene Fußballplatz 
beste Trainings- und Spielbedingun-
gen. Es war eine tolle Woche für alle 
Teilnehmer. Ein besonderer Dank gilt 
den Trainern sowie dem Damenteam, 
welches uns bei der Freizeitbetreuung 
unterstützt hat, für die eine Woche 
Urlaub, die jeder „geopfert“ hat sowie Hannes Weissengruber, der das Lager in gewohnter Manier organisiert 
und geleitet hat!                                                                                   Katrin Hirtenlehner und Andreas Reichör

UTC Altenberg 
Tennis News!!

Die Meisterschaftssaison 2016 
ist beendet. 
Ein kurzer Rückblick:

Die 1er Mannschaft steckte sich 
vor dem Start den Klassenerhalt in 
der Landesliga als Ziel und landete 
letztendlich auf dem erfreulichen 
3. Platz. 
Noch besser ist es für die 2er ge-
laufen. Die Jungs sicherten sich 
den Meistertitel in der Bezirksklas-

se und spielen nächstes Jahr Regi-
onalliga, nur eine Stufe unter der 
1er. 
Die 3er landete in der 3. Klasse auf 
dem 4. Platz.
Auch heuer wurden wieder viele 
Jugendliche eingesetzt, die in al-
len 3 Teams zum Erfolg beitragen 
konnten!

Die Jugendmeisterschaft wurde 
heuer erstmals auf den Spätsom-
mer verlegt und ist somit gerade 
voll im Gange. Es konnten schon 
einige Partien erfolgreich absol-
viert werden. Weiter so!

Mitte September fand das Finale 
der heurigen Vereinsmeisterschaft 
statt. Im Herren A-Bewerb konn-
te sich Martin Peter gegen Georg 
Stelzmüller durchsetzen, im B-Be-
werb blieb Dominik Pohl gegen den 
Youngstar Tobias Oyrer erfolgreich. 

Ein wichtiger Bestandteil dieser 
erfolgreichen Saison sind unsere 
Sponsoren. Vielen Dank an euch!!
Habau Group; Fa. Ruha Schwimm-
bad und Sauna; Raika Altenberg; 
voestalpine Steel @ Service Cen-
ter GmbH; Renault Sonnleitner; 
Fleischerei Traunmüller; Pointner 
Finanz- u. Versicherungsservice; 
Elektroinstallationen Kalischko; 
Schnittzone Haarkunst by Peter 
Fuchs; Spar Altenberg; Restaurant 
Cello Auhof;                  Martin Peter
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Zwei perfekte Tage bot der heuri-
ge Landesbewerb in Frankenburg. 
Gruppe 2 erreichte souverän die 
Leistungsabzeichen. Überragend 
waren wieder die Fire-Bulls. Zwei 
„Erste Ränge“! Damit wiederhol-
ten sie das Ergebnis  des Vorjahres 
und qualifizierten in beeindrucken-
der Weise für den Bundesbewerb 

in Bronze und Silber, wo die Aufga-
be gelost wird. Altenberg 1 ist die 
einzige Mannschaft aus OÖ., die 
bei den 4 Qualifikationsdurchgän-
gen jeweils unter den 10 besten 
Mannschaften (ca. 500 Teilneh-
mergruppen je Wertungsklasse) 
des Landes zu finden war. 

Grandioser Tag für die FF Altenberg beim 
Landeswettbewerb in Frankenburg; 

Teilnahme am Bundeswettbewerb in Kapfenberg
Besondere Freude bereite Alten-
berg aber die Jugendgruppe: Un-
sere talentierten Burschen erreich-
ten in der Wertung Silber einen 
dritten Rang:  Das heißt, dass die 
Gruppe unter den besten 30 von 
OÖ. zu finden waren. 

Am Bundeswettbewerb selbst, der 
am 9. bis 11. September in Kap-
fenberg stattfand und nur alle 4 
Jahre ausgetragen wird, erfüllten 
sich die erhofften Erwartungen lei-
der nicht. Dennoch waren die Al-
tenberger im vorderen Viertel des 
Klassements zu finden. Die Kame-
raden der FF und ganz Altenberg 
kann mehr als stolz sein, dass die 
Fire Bulls bei diesem Großereignis 
dabei waren, und auf diesem ho-
hen Niveau von Gruppen aus ganz 
Österreich sich präsentieren durf-
ten.

Dank gilt auch den Sponsoren: der 
Fa. RTI, der Fa. Rabmer und beim 
Donau Versicherungsbüro Alten-
berg, welche die Gruppe mit Sport-
bekleidung ausstatteten. 

Martin Mayr-Kellerer

FF Oberbairing
Gesund sein heißt 
nicht automatisch 

atemschutztauglich sein

Bis dato mussten sich Atemschutz-
träger in regelmäßigen Abständen 
einer ärztlichen Atemschutz-Unter-
suchung unterziehen. Diese diente 
der Feststellung der körperlichen 
Gesundheit für das Tragen von 
Atemschutzgeräten (schwerem 
Atemschutz) bei der Feuerwehr. 
Der seit diesem Jahr zusätzlich 
zu absolvierende Atemschutzleis-
tungstest dient dazu, einen Auf-
schluss über die Leistungsfähigkeit 
(Kraft, Ausdauer, Motorik, Koordi-
nationsvermögen unter Belastung) 
sowie eine Selbstreflexion der ei-
genen Fitness anhand vorgegebe-
ner Belastungsübungen zu erhal-
ten. In Zusammenarbeit mit der 
FF Altenberg stellte sich bereits 
ein Großteil aller Atemschutzträger 
dieser Untersuchung mit einem 
positiven Ergebnis.

Erwerb Lenkerberechtigung 
5,5 to-Fahrzeug

Der Führerschein „Klasse B“ reicht 
aufgrund der Überschreitung der 
höchstzulässigen Gesamtmasse 
des im Jahre 2014 erworbenen 
Kleinlöschfahrzeuges nicht mehr 
aus, das KFZ gesetzeskonform 
lenken zu dürfen. Um jedoch die 
Alarmbereitschaft der Feuerweh-
ren nicht zu gefährden, wurde in 
Zusammenarbeit des Feuerwehr-
verbandes mit der Bundesregie-
rung im Bundesgesetzblatt eine 
Novelle zum Lenken von Feuer-
wehrfahrzeugen bis 5,5to verfasst. 
In dieser Novelle ist festgelegt, 
dass zur Erlangung dieser Lenker-
berechtigung eine theoretische & 

praktische Ausbildung absolviert 
werden muss. 
In den letzten Wochen wurden in 
mehreren Ausbildungsgruppen der 
theoretische und praktische Teil 
geübt und letztendlich durch den 
Kommandant HBI Wahlmüller Alf-
red geprüft.                   Jürgen Mayr
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Um den Sommer musikalisch aus-
klingen zu lassen, fuhr auch heuer 
wieder die Jugendkapelle Alten-
berg mit der Jugendkapelle Bad 
Leonfelden von 22. bis 27. Au-
gust auf die Wurzeralm, wo die 
schon zur Tradition gewordene 
Musikwoche stattfand.  

21 Jungmusiker und junggeblie-
bene Mitglieder genossen in der 
vorletzten Ferienwoche das traum-

hafte Wetter in den Bergen. Neben 
den Registerproben am Vormittag 
und den Gesamtproben am Abend 
kam der Spaß natürlich auch nicht 
zu kurz. Beim Wandern, Baden, 
Fußballspielen und beim gemütli-
chen Beisammensitzen knüpften 

sich wie jedes Jahr wieder neue 
Freundschaften. 

Das Proben der Kapelle hat sich 
bezahlt gemacht, denn die Jung-
musiker brachten am Samstag in 
Spital am Phyrn beim Ägidi-Kirtag 
und am Sonntag in Altenberg beim 
Wirt z’Bairing ihre Stücke zum 
Besten und begeisterten damit das 
Publikum. 

Am Donnerstag, 15. September 
durfte die Musikkapelle die 60 
Jahrfeier der HBLA Elmberg mit 
den Hits aus den verschiedenen 
Jahrzehnten musikalisch umrah-
men.

Birgit Gschwandtner und 
Simone Födermayr

Traumhaftes Bergwetter war für 
Sonntag den 4. September an-
gesagt – beste Bedingungen für 
unsere Bergmesse! Mehr als 80 
Personen folgten dem Ruf des Or-
ganisators Bert Baumgartner und 
fuhren per Bus und mit PKWs zur 
Viehtaleralm bei Kleinreifling. 

Von dort führt ein gemütlicher Auf-
stieg in ca. anderthalb bis zwei 
Stunden zur Schüttbauernalm 
(1070 m) am Fuß der 1540 m ho-
hen Bodenwies. Mit herrlichem 
Blick auf die Gesäuseberge feier-
ten wir gemeinsam die von Pfarrer 
Dr. Hubert Puchberger zelebrierte 
Messe. Ein Dutzend (Jung-)Musi-
ker und Musikerinnen hatte ohne 
Zögern die teils recht schweren In-
strumente mitgetragen und sorgte 
für die feierliche musikalische Un-
termalung. Die katholische Jugend 
gestaltete den Ablauf mit passen-

den Texten über die „Steine auf 
unseren Wegen“, die wir als Hin-
dernisse, aber auch als Steighilfen 
betrachten können…

Nach dem Gottesdienst genossen 
wir Speis und Trank im gemütli-
chen Gastgarten, wo wir trotz des 
großen Andranges freundlich be-
dient wurden. 

Eine Schar von 
Gipfelstürmern 
erklomm da-
nach den Bo-
denwies-Gipfel 
und nahm den 
Rundweg zu-
rück zum Park-
platz. Der Rest 
entschied sich 
für den etwas 
längeren Ver-
bleib auf der 

Bergmesse 

auf der Schüttbauernalm
mit oder ohne Bodenwies-Gipfel (1540 m)

sonnigen Alm und kehrte am Auf-
stiegsweg zurück. 

Die rege Beteilung an der Berg-
messe war ein schönes Zeichen für 
den Zusammenhalt der Sektion Al-
tenberg.                       Adele Maier
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Die Theaergruppe Altenberg blickt 
auf eine erfolgreiche Spielsai-
son zurück. Vor genau einem Jahr, 
im September 2015 war das Vor-
sprechen für das uraufgeführte 
Stück „Spuren des Lebens“, seit-
dem hat sich viel getan.
Vom 3. Juni bis zum 1. Juli 2016 
besuchten, viele einheimische, 
aber auch Theaterbegeisterte aus 
anderen Orten (und auch aus an-
deren Bundesländern), diese be-
merkenswerte Theaterproduktion.

Die Theatergruppe Altenberg, 
stärkte somit wieder einmal, sei-
nen guten Ruf in der Amateur-
theaterszene Oberösterreichs. Die 
durchwegs positivien Rückmel-
dungen der Zuschauer, freuten die 
Theatergruppe und ganz beson-
ders die Regisseurin und Autorin 
Michaela Schatzl sehr.

Alle sind motiviert auch in Zukunft 
selbstgeschriebene Texte auf der 
Theaterbühne anzubieten.
So gibt es im Jänner 2017 eine 
neue Kasperlproduktion mit ei-
genen Ideen des AKIPUT-Teams. 
Diesmal dreht sich alles um einen 
Badeausflug der beiden Freun-
de Kasperl und Sepperl. Während 
Sepperl auf mysteriöse Weise ver-
schwindet, versucht Kasperl mit 
Hilfe der Kinder alles wieder ins Lot 
zu bringen. 

Aufführungstermine Kasperl:
Fr, 6.1.2017; Sa, 7.1.2017; So, 
8.1.2017; Sa, 14.1.2017; So, 
15.1.2017 jeweils 14:30 Uhr und 
16 Uhr

Die Gruppe AKIPUT war auch im 
Sommer aktiv. Sie lud wie jedes 
Jahr wieder zum Ferienspiel ein. 
Hier wurde entworfen, genäht 
(wieder mit freundlicher und tat-
kräftiger Unterstützung eines Be-
wohners der Asylunterkunft im Ha-
selgraben) gebastelt, gespielt und 
vor allem gelacht. 

Als Vorschau für die neue Spielsai-
son 2017 dürfen wir uns auf eine 
Open Air Produktion im Katzja-
gastadl freuen. „Der Bockerer“ 
kehrt nach 20 Jahren, zum Teil mit 
der damaligen Originalbesetzung, 
auf die Altenberger Bühne zurück.

Johanna Seyr 

Im September haben wieder 9 Eltern-Kind-Gruppen gestartet, davon 
3 ganz neue Gruppen – wir wünschen euch allen vergnügliche Stunden 
mit euren Kindern!

Am 18.10. findet das Babytreff  zum Thema „Weltstillwoche“ von 9-11 
Uhr im Familientreff (Mutterberatungsraum) mit Daniela Volzberger statt. 

Papas aufgepasst! Am 22.10. gibt es das nächste Papa-Kind-Frühstück 
mit Johannes Morawetz-Egger. Kommt mit euren Kids im Alter von 0-4 
Jahren ins Pfarrheim, von 9-11 Uhr könnt ihr plaudern, essen, austoben 
und Spaß haben. Anmeldung per SMS unter 0699/17871000.

Mittwochs stehen 2 Fixpunkte am Programm: Von 9-11 Uhr der offene 
Treff mit Nici und Meli im Familientreff (Keine Anmeldung notwendig) 
und von 19:30-21:00 Uhr die offene Yogagruppe mit Ulli Rubasch – 
vorbeischauen lohnt sich!

Nähere Infos unter www.zwergerlberg.com.

Das Team vom Zwergerlberg wünscht allen einen guten Start ins neue 
Spielgruppenjahr und bedankt sich bei allen Gruppenleiterinnen für ihren 
tollen Einsatz!                                                                  Daniela Köberl

Am „Zwergerlberg“ da ist was los!
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Bereits zum 13. Mal luden die Na-
turfreunde Altenberg zum Kürbis- 
und Weinfest ein. Die ehemalige 
Tennishalle wurde wieder umge-
baut zu einem einzigartigem Am-
biente.
Für den kleinen oder großen Hun-
ger gab selbstgemachte Speziali-
täten aus Altenberger Kürbissen. 
Bei Kürbissuppe, Kürbisgulasch, 
Kürbisnudeln sowie Aufstrichen 
aus Kürbissen blieben keine Wün-
sche offen.
Zu verköstigen gab es 42 verschie-
dene Weine von 11 österreichische 
Weinbauern.  Passend dazu gab 
es natürlich auch den bekann-
ten Käsestand mit einer Auswahl 
an feinstem Käse von Gmundner 
Milch.

Das Highlight des Festes war wie-
der die Prämierung zur Altenber-
ger Kürbisbäuerin bzw. zum Kür-
bisbauern. 

Den schwersten, in Altenberg ge-
wachsene und geerntete, Kürbis 
züchtete dieses Jahr Johann Haas 
aus Oberbairing (180,20 kg). 
Vorjahressieger Manfred Mayr 
(169,70 kg) belegte vor Christoph 
Halbartschlager (162,90 kg) den 
zweiten Rang.

Um eine Vorstellung davon zu ge-
ben wie viele Kürbisse für das Fest 
benötigt werden, ließen wir unse-
re Gäste in einem Spiel die Anzahl 
schätzen. Gefragt war die Zahl al-
ler Kürbisse, inkl. der Verkochten, 
Bemalten, Ausgestellten usw.
Der genauen Anzahl von 1943 Kür-
bissen, kam am nächsten Andreas 
Hörtenhuber, welcher um lediglich 
21 daneben lag.

Die Naturfreunde bedanken sich 
bei allen Gästen für ihr Kom-
men.            Christoph Pirngruber

Kürbis- und Weinfest der Naturfreunde Altenberg

Wertungstanzen 

Dieses Jahr präsentiert sich unsere 
Volkstanzgruppe der Landjungend 
wieder von seiner besten Seite, um 
sich mit anderen Volkstanzgruppen zu 
messen und das Goldene-Abzeichen 
zu erhalten. 

Im Rahmen der Veranstaltung „Fest 
der Volkskultur“ in Oberwang, Be-
zirk Vöcklabruck, findet das Wer-
tungstanzen der Landjugend OÖ statt. 

Um teilnehmen zu können müssen ein 
Einmarsch, ein Kürtanz und zwei Tän-

ze, welche von sieben gezogen werden, aufgeführt werden. Jede Gruppe wird nach verschiedensten Kriterien 
beurteilt, zB: Tanzhaltung, Synchronität, Schwierigkeitsgrad, Raumaufteilung, usw. Je erreichte Punkteanzahl 
wird die Gruppe in Gold, Silber und Bronze ausgezeichnet. 

Unsere Gruppe wird mit elf Tanzpaaren und einem Spielmann teilnehmen. Nach einigen Wochen starker Pro-
ben, werden wir nun das Beste geben und wir freuen uns über Zuschauer die uns anfeuern.

Nadine Langthaler

Kürbisbauer Johann Haas (2.v.r.)
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Lesegutschein 
(Jahreskarte)
Auch während des Schul-
jahres 2016/17 besuchen 
die Schüler der Volksschule 
mindestens alle 6 Wochen 
mit den Klassenlehrerin-
nen die Bibliothek. Ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen 
stehen den Kindern beim 
Aussuchen der Bücher be-
ratend zur Seite und sor-
gen für einen reibungslo-
sen Ablauf des Verleihes.
Der Lesegutschein für 
Schulanfänger wird auch 
heuer wieder von unserem 
Bürgermeister gesponsert um so die Freude am Lesen 
zu fördern!

Ferienrückblick
In den Ferien war Lesen und Spielen für alle Kinder 
GRATIS! Auch Hörbücher (CDs) durften 1 Woche gra-
tis ausgeborgt werden. Viele Kinder nutzten dieses 
Angebot und stempelten auch fleißig ihren Bücher-
wurmpass, um an der Verlosung im Herbst teilzuneh-
men.
Als Ferienspiel veranstalteten wir ein Lesepicknick, 
bei dem alle viel Spaß hatten.
An verschiedenen Plätzen wurde aus einem Buch von 
Käthe Recheis vorgelesen und der Hunger mit den 
selbstgemachten Köstlichkeiten gestillt.

Hildegard Wurm

Vereine/Institutionen

Ein ereignisreicher 
Sommer endet!

Einladung zum
gemeinsamen 

Erntedank/Tauschfest

auf der 
 
Seppn Ranch
in 4211 Alberndorf, Oberweitersdorf 22
www.seppnranch.at

am Samstag, dem 22. Oktober 2016, 
ab 14.00 Uhr, bei jeder Witterung 

Wir freuen uns auf ein Fest der WIR GEMEINSAM-
Regionalgruppen Alberndorf, Gusental, Linz und St. 
Georgen/Gusen.

Komm mit Deiner Familie, mit Nachbarn, Freunden 
und Interessierten. Nimm auch Zeitscheine mit, da 
damit Gutes vom BIO-Kräuterhof Aufreiter, von re-
gionalen Bauern und von den reich befüllten Tausch-
Tischen zu erwerben ist. 

Du kannst alles, was Du in Fülle hast, seien es Obst, 
Gemüse, Nüsse, Säfte, Marmeladen, Gestecke, Bü-
cher, Spiele, Kleidung, ... mitnehmen und tauschen, 
teilen oder verschenken.
Die Tauschartikel bitte mit Namen und Mitgliedsnum-
mer beschriften.

Kulinarisch wirst Du von einem herbstlichen Suppen-
buffet, Kaffee und Kuchen verwöhnt.
Wer Würstel mitbringt, kann diese über einer Feuer-
stelle grillen.

Gemeinsames Singen, ein Erntedank-Ritual, Kinder-
programm, Pfeil- und Bogenschießen runden das An-
gebot ab.

Für Interessierte gibt es auch die Möglichkeit, sich 
ausführlich  über die WIR GEMEINSAM Nachbar-
schaftshilfe und die WIR GEMEINSAM Regionalwirt-
schaft zu informieren.

Auf Dein Kommen freuen sich die Teams von 
WIR GEMEINSAM
Kontakt: Angelina Klepatsch, 0664/147 14 10

Angelina Klepatsch

Geöffnet: 
FR 17.00-19.00, SA 19.30-20.15, SO 8.15-11.00
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Ausflug - LJ
Es war wieder soweit und der Landju-
gendausflug stand vor der Tür. 

Am 27. August trafen wir uns um 07:17 
Uhr am Marktplatz in Altenberg. Als alle 
den Weg dorthin gefunden haben, saßen 
32 Mitglieder im Bus und wir konnten die 
Fahrt beginnen. Heuer verschlug es uns 
nach Hinterstoder in einen Hochseilgar-
ten. 

Als alle ihre Bewegungslust gestillt hat-
ten, fuhren wir weiter zu unserer Unterkunft - eine Hütte auf der Wurzeralm. Dort konnte man entweder 
mit der Standseilbahn oder zu Fuß auf den Berg hinauf kommen. Die meisten entschieden sich für die erste 
Möglichkeit, nur ein paar wenige Burschen gingen zu Fuß. Oben angekommen machte sich eine große Grup-
pe auf zum 20 Minuten entferntem Bergsee. Der See war eine gute Abkühlung bei diesem optimalen Wetter. 
Am nächsten Morgen erblickten alle noch ziemlich müde das Tageslicht und frühstückten im Gastgarten. Um 
13:00 Uhr wurden wir wieder mit dem Bus abgeholt und fuhren nachhause, mit einem Zwischenstopp bei einer 
Pizzeria. 

Doch leider kamen wir dann in einen Stau - wir an erster Stelle  - direkt vor uns wurde ein Tunnel für eine Stunde ge-
sperrt. Kurzer Hand wurde die Ziehharmonika ausgepackt und die Motivation ist wieder gestiegen.  Christina Binder

Heuer führte unsere Kulturfahrt 
nach Südfrankreich. Schon beim 
Namen Cote d`Azur denkt man 
an südliches Klima, malerische 
Buchten und mondäne Yachtha-
fen. Ein Bus der Firma Neubauer 
brachte uns nach Lyon, der dritt-
größte Stadt Frankreichs. Wir spa-
zierten durch die  Altstadt, besich-
tigten die Kathedrale St. Jean. Le 
Puy erlebten wir als  romantische  
Kleinstadt mit viel Kunst und Kul-
tur. Hier beginnt auch offiziell der 
Jakobsweg. Der dritte Tag bringt 
uns nach Avignon, die Stadt der 
Päpste.  Arles wird geprägt von 
Vincent van Gogh, seinem be-

rühmtesten Bewohner. Sehr beein-
druckend ist das gut erhaltene Rö-
mische Amphitheater. Inzwischen 
ist unsere Reisegruppe richtig zu-
sammen gewachsen. Freundschaf-
ten werden aufgefrischt und neue 
geschlossen. Allen geht es sichtlich 
gut. Ein Reiseteilnehmer vergaß 
sogar seine Krücken im Hotel. Bei 
der Fahrt durch die Camarque sa-
hen wir Flamingos und Wildpferde. 
In einem Landwirtschaftsbetrieb 
werden Stiere für den spanischen 
Stierkampf gezüchtet, bei denen 
die Hörner nach oben zeigen. Über 
Marseilles, der zweitgrößten Stadt 
Frankreichs mit dem historischen 

Hafenviertel und der eleganten 
Universitätsstadt Aix kamen wir 
nach Nizza. Es gibt hier eine un-
wahrscheinliche Dichte an exclusi-
ven Nobelboutiquen und Luxusau-
tos. Cannes ist berühmt durch die 
internationalen Filmfestspiele. Mit 
ein bisschen Glück trifft man hier 
Filmstars oder Starlets. In Gras-
se, der Hauptstadt des Parfums 
kamen dann wirklich alle voll ins 
Schwärmen über unsere tolle Rei-
se, der kompetenten Reiseleitung 
durch Pfarrer Dr. Puchberger, der 
perfekten Organisation, unseren 
Fahrer Erich Neubauer, den eigens 
für uns hergerichteten Reisebus 
und das gute Klima zwischen den 
Teilnehmern. Wir alle hätten uns 
gewünscht, wäre Herr Anton Aich-
berger dabei gewesen. Abschlie-
ßend ging es in das Fürstentum 
Monaco. Hier ist der Tummelplatz 
der Reichen und Schönen und der 
Sitz des Geldadels. Im Hafen be-
wunderten wir die teuersten Yach-
ten, die wie Spielzeugschiffe anei-
nander gereiht im Wasser lagen.
Die nächste “AKZENT“ Reise geht 
wahrscheinlich nach Polen, viele 
Reiseteilnehmer haben schon ihr 
Interesse bekundet.  Robert Pockfuß

Reise des Kulturvereins AKZENT 
durch die Provence und 

an die Cote d`Azur
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Ferienspaßtage
Die heuer durchgeführten Ferien-
spaßtage statteten auch den Pfer-
defreunden wieder einen Besuch 
ab. Trotz schweißtreibender Tem-
peraturen waren viele Kinder mit 
vollem Eifer und Einsatz bei der 
Sache. Putzen, Reiten oder Kut-
schenfahren – für jeden war etwas 
Spannendes dabei! So verbrachten 
die Kinder einen lustigen Nach-
mittag mit unseren vierbeinigen 
Freunden...

Orientierungsritt
Am 26. Juni 2016 fand auf dem 
Anwesen der Familie Baumgart-
ner vlg. Baller ein Orientierungs-
ritt statt. Mit Karte und Kompass 
starteten Reiter und Fahrer ab den 
frühen Morgenstunden raus ins 
Gelände, dabei wurden bis zu 20 
km absolviert. Wir bedanken uns 
auf diesem Wege bei allen Grund-

eigentümern für Ihr Entgegenkom-
men und Verständnis! Am Nach-
mittag wurde dann noch die PTV 
bestritten. Dabei waren bis zu 16 
Geschicklichkeitshindernisse auf 
einer Strecke von ca 2km in einer 
maximalen Zeit fehlerfrei zu be-
wältigen. Die Reiter und Fahrer der 
Pferdefreunde Altenberg konnten 
bei dem Turnier wieder punkten 
und zahlreiche Podestplätze errin-
gen – herzlichen Glückwunsch! Ein 
großes DANKESCHÖN möchten wir 
an alle freiwilligen Helfer richten!

WM Spanien 2016
Auch heuer konnten sich durch 
ihre hervorragenden Leistungen 
folgende Reiterinnen für die dies-
jährige WM qualifizieren: Sylvia 
Pichler, Alexandra Trudenberger 
und bei den Junioren Carina Pichler 
sowie Nora Wokatsch. Sie machten 
sich am 27. August gemeinsam 
mit ihren Begleitern und Fans auf 
eine 3tägige Autofahrt mit ihren 

Pferden über Deutschland und 
Frankreich nach Spanien. Ein Kon-
voi, bestehend aus 6 Fahrzeugen, 
erreichte nach mehr als 2.000 km 
und 2 Übernachtungen unfallfrei 
das Ziel in Segovia. Nationen aus 
14 Ländern kämpften in 3 Tagen 
um den begehrten WM-Titel. Ös-
terreich konnte dabei den hervor-
ragenden 5. Platz bei der Mann-
schaft der Senioren erreichen. Die 
Junioren-Mannschaft verfehlte mit 
Platz 4 knapp die Medaillenränge. 
Alexandra Trudenberger erreichte 
bei der Einzelwertung in der PTV 
den 3. Platz und konnte die Ge-
samt-Einzelwertung mit einem Top 
10 Platz (ex aequo) beenden! Am 
6. September erreichte der Kon-
voi gesund, und mit vielen tollen 
Eindrücken im Gepäck, wieder den 
heimatlichen Hof in Altenberg... 
Wir gratulieren unseren WM-Teil-
nehmern, vor allem aber unserer 
Alex zu ihrem tollen Erfolg in der 
Einzelwertung!        Doris Gebeshuber

Pferdefreunde

Teilnahme bei 
der TREC-WM in 

Spanien

In der vorletzten Augustwoche fand das WaldCamp „FerienWald 2016“ erst-
mals unter der Organisation des Altenberger Vereins „waldwärts“ statt.
Für die Kinder im Alter von 4 bis 10 Jahren ging es jeden Vormittag in den 
Wald, wo sie unter naturpädagogischer Betreuung unvergessliche Stunden 
verbrachten. 
Im selbstbestimmten Spiel entstanden Waldhäuser, Ritterburgen und 
Kunstwerke aus Moos und Katzengold.
Unterschiedlichste Angebote wie Tastwege und Riesenschaukeln, verschie-
denste Wahrnehmungsübungen bis zum „Steckerlbrot-grillen“ über dem 
Lagerfeuer boten den Kindern Wald-Erfahrungen der besonderen Art. 

Freut euch auf unsere weiteren Angebote in und mit der Natur!

Verein waldwärts - Wir bringen Natur ins Leben - 
www.waldwärts.at
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„Institut Sei Aktiv“ im WIFI Linz richtet sich mit 
seinem Bildungsangebot vor allem an die Genera-
tion 58plus und verfolgt die Ziele eines altersge-
rechten Bildungs- und Kulturangebotes. Gleich-
zeitig werden Sozialkontakte wie Gemeinschaft 
und Geselligkeit gefördert. ISA bietet neben ver-
schiedenen Sprachkursen, EDV-Kursen und Tanz-
kursen auch die Möglichkeit erste Kontakte mit 
neuen Hobbys zu knüpfen und seine Freizeit ab-
wechslungsreich zu gestalten.

Information und Anmeldung: 
05/7000-77 oder kundenservice@wifi-ooe.at, 
www.isa.at

Kursangebote:
•	 Ausbildung zum Wild- u. Heilkräuterexper-

ten: inkl. Unterlagen (64 Trainingseinheiten)
•	 willhaben.at - Die Plattform für Ein- und Ver-

kauf: inkl. Unterlagen (3 Trainingseinheiten)
•	 Einzelcoaching EDV - Smartphone, Tablet, 

Notebook: (ab 1 Trainingseinheit – je nach 
Bedarf)

•	 cook and talk in english: Für Personen mit gu-
ten Vorkenntnissen inkl. Lebensmittel & Re-
zepte (18 Trainingseinheiten)

Sonstiges/Service

Aufgabenstellung war der Neubau 
einer Verabschiedungshalle für  
fünf Gemeinden: Stadtgemeinde 
Gallneukirchen, Gemeinde Enger-
witzdorf, Gemeinde Unterweiters-
dorf, Marktgemeinde Altenberg 
und Gemeinde Alberndorf in der 
Riedmark.

Am 16.09.2016 fand die abschlie-
ßende Sitzung des Preisgerichtes 
für den geladenen Architekten- 
Wettbewerb statt. Bei der ersten 
Jurysitzung für diesen Wettbewerb 
- am 17.06.2016 - wurden aus 
acht Projekten zwei Projekte für 
eine Überarbeitung ausgewählt. 
Bei der nun abschließenden Jury-
sitzung wurde einstimmig (mit kei-
ner Gegenstimme) das Projekt des 
Linzer Architekten Norbert Haderer 
ausgewählt.  

Dieses Projekt ist in seinen Funk-
tionen sehr gut gelöst. Die ein-
geschnittenen Innenhöfe, welche 
gleichzeitig als natürliche Belich-
tung für die angrenzende Einseg-

nungshalle bzw. die Aufbahrungs-
räume dienen, geben diesen 
Räumen den gewünschten feierli-
chen Charakter. Das Lichtband in 
der Einsegnungshalle oberhalb des 
Aufbahrungsplatzes ermöglicht 
eine Sichtverbindung nach außen. 
Dadurch wird die Einsegnungshal-
le indirekt belichtet. Die Anlage 
ist zentral auf eine der Haupter-
schließungsachsen des Friedhofes 
ausgerichtet. Der überdachte Vor-
platz dient als Versammlungsplatz. 

Neubau einer Verabschiedungs-
halle am Friedhof Gallneukirchen

Eine separate Nutzung der Aufbah-
rungsräume ist möglich.
Das äußere Erscheinungsbild er-
scheint dem sakralen Charakter 
entsprechend. Hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit wird dieses Pro-
jekt als positiv bewertet, zumal die 
Flächenvorgaben eingehalten wur-
den und auch in der Materialwahl 
entsprechend Rücksicht genom-
men wurde.

Alle acht eingereichten Projek-
te können in der Landesmu-
sikschule Gallneukirchen ab 3. 
Oktober bis 21. Oktober 2016, 
jeweils Montag bis Freitag, in 
der Zeit von 13:00 bis 18.00 
Uhr eingesehen werden. 

Projekt 2

Heimatverein 
Urfahr-Umgebung

Kreativherbst im Freilichtmuseum Pelmberg / 
Hellmonsödt

Samstag 22. und Sonntag 23. Oktober 2016,
jeweils von 13.00 – 17.00 Uhr

Bäuerinnen und Bauern  aus der Region verkaufen 
ihre Produkte wie Speck, Brot, Öle, Honig, Nudeln, 
Marmeladen und Gemüse.
Kunsthandwerker bieten ihre Werke wie Hauben, 
Holz- und Drechselarbeiten, Schmuck, Treibholzfigu-
ren und Vieles mehr an.
Die Jahresausstellung „Von Apfelschmarrn bis 
Zweckerl“ ist noch zu besichtigen.
Die Hellmonsödter Bäuerinnen verwöhnen die Gäste 
mit Most, Broten, Kaffee und Mehlspeisen.
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Ärztlicher Wochenend- 
und Feiertagsdienst 
Es wird von den Ärzten ersucht, dass Personen, wel-
che einen Arzt benötigen, beim hausärztlichen Not-
dienst unter der Telefonnummer 141 anrufen und 
erfragen, welcher Arzt sich gerade im Dienst befindet. 

Urlaube - Ärzte
DDr. Pachinger 10.-14.10.2016 und 2.-7.1.2017 
Dr. Kiblböck: 7. - 9.11.2016 und 27. - 30.12.2016 

Mutterberatung
jeden 2. Freitag im Monat - 9.00-11.00 Uhr: 
14.10. / 11.11. / 16.12. 
jeden 4. Montag im Monat -13.30-15.30 Uhr: 
24.10. / 28.11.

Telefonnummern der Ärzte
Dr. Ehrenhuber: 07235/50150
Dr. Eilmsteiner: 07235/7114
Dr. Kiblböck: 07230/7451
Dr. Konwalinka: 0664/4501441
Dr. Plessl: 07235/64332
DDr. Pachinger: 07230/8008
Dr. Schoßwohl: 07235/63962
Dr. Schuster: 07235/63039
Dr. Teibert: 07235/89459
Dr. Weiß: 07235/50600

Nachtdiensttage 

der Altenberger Apotheke (Tel. 07230/70959):  
04.10., 10.10., 14.10., 20.10., 26.10., 04.11., 10.11., 
12.11., 13.11., 16.11., 22.11., 28.11., 02.12., 14.12., 
20.12., 26.12., 30.12.

Neubauer reiseN ist selbstäNdiger PartNer voN „bus dich weg“!
Neuer bus dich weg! Franchise-Partner am start

Ab sofort setzt Regina Neubauer das bus dich weg! Konzept mit ihrem Unternehmen und Mitarbeitern durch. Durch die 
Entscheidung für die Zusammenarbeit im bus dich weg! Netzwerk werden die Marke Neubauer Reisen und die Kompetenz 
für die professionelle Organisation und Durchführung von Busreisen gestärkt. „Als bus dich weg! Franchise-Partnerin kann 
ich meine Kunden durch noch mehr Leistungen begeistern!“, ist Regina Neubauer überzeugt.

selbständiger busunternehmer mit zahlreichen leistungen

Mit dem Ja zur bus dich weg!Franchise-Partnerschaft bleibt Regina Neubauer auch weiterhin selbständige Busunterneh-
merin. Durch die Kraft vieler Partner profitieren die Kunden von Neubauer Reisen ab sofort von vielen bus dich weg! 
Leistungen, wie etwa eine Durchführungsgarantie für ausgewählte bus dich weg! Reisen, preisattraktive Reiseangebote und 
wie gewohnt eine moderne Busflotte mit engagierten Fahrern – die sogenannten bus dich weg! Kapitäne.

•	 Bus dich weg! ist bereits 4  x in Österreich vertreten: 
        Ilz, Wiener Neustadt, Villach  
        .... und jetzt auch in Altenberg

•	 Im Franchise-System fahren 31 bus dich weg! Busse!

reisen

Neubauer reisen gmbh & co Kg
Reichenauer Straße 39 A-4203 Altenberg/Linz
Telefon 07230 7221 Fax DW 30 www.neubauer.at
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06.10. Donnerstag Beginn - Konditionstraining Alpenverein, 19:30 Uhr, VS Turnsaal, jeden Donnerstag 
bis Ende März

08.10. Samstag Morgenlob Pfarre, 8:00 Uhr, Pfarrkirche
09.10. Sonntag Herbstwanderung Alpenverein
13.10. Donnerstag Jahreshauptversammlung ÖVP Frauen, 19:30 Uhr, Wirt z´Bairing
14.10. Freitag Jugendparlament Jugendzentrum
16.10. Sonntag Gemeindeseniorentag Marktgemeinde, Pfarrkirche/GH Prangl
18.10. Dienstag Babytreff - Weltstillwoche Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Familientreff
22.10. Samstag Papa-Kind-Frühstück Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Pfarrheim
22.10. Samstag Messe in Mundart Tanzgruppe Granit, Abendmesse
23.10. Sonntag Messe in Mundart Tanzgruppe Granit, Frühmesse und Amt
23.10. Sonntag Fußwallfahrt Pfarre, 7 Uhr Treffpunkt beim Pfarrheim
25.10. Dienstag Jahresvollversammlung FF Oberbairing, 19:30 Uhr
26.10. Mittwoch Er- & Sie Stockschießen Naturfreunde
26.10. Mittwoch Blumenschmucksiegerehrung Ortsbauernschaft, 19:30, Wirt z´Bairing
27.10. Donnerstag Vernissage - Sparbuchausstellung Raiba, 20:00 Uhr, in der Raiba
04.11. Freitag Jahreshauptversammlung FF Altenberg, 19:30 Uhr, GH Prangl

05.11. Samstag Feuerlöscherüberprüfung FF Altenberg+FF Oberbairing, 8:00-12:00 Uhr, 
Feuerwehrhäusern Altenberg und Oberbairing

05.11. Samstag Hubertusmesse Jagdgesellschaft, 19:00 Uhr
06.11. Sonntag Altenberger Nebelwanderung Naturfreunde+Alpenverein
09.11. Mittwoch Stammtisch Wirtschaftsbund
11.11. Freitag Beginn Buchausstellung Öffentl. Bibliothek, Pfarrsaal
11.11. Freitag Mitinhaberversammlung Raiba, 19:30 Uhr, GH Prangl, 110 Jahre Jubiläum

12.11. Samstag Buchausstellung Öffentl. Bibliothek, 15:00-20:30 Uhr, Pfarrsaal, 16:00 
Uhr Vorlesestunde in der Bibliothek für die Kleinsten

12.11. Samstag Morgenlob Pfarre, 8:00 Uhr, Pfarrkirche
12.11. Samstag Feuerwehrball FF Oberbairing, 20:00 Uhr, Wirt z´Bairing

13.11. Sonntag Buchausstellung Öffentl. Bibliothek, 8:15-12:00 Uhr/14:00-16:00 Uhr

15.11. Dienstag Babytreff - Babyschlaf Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Familientreff
19.11. Samstag Weihnachtsbasteln Naturfreunde
20.11. Sonntag Kirtag
23.11. Mittwoch Adventkranzübergabe ÖVP Frauen, 14:00 Uhr, Betreubares Wohnen
23.11. Mittwoch Fotoabend Pfarrausflug Pfarre, 19:00 Uhr, Pfarrheim
25.11. Freitag Basteln für den Adventmarkt Jugendzentrum
25.11. Freitag Jahresrückblick Naturfreunde
26.11. Samstag Preisschnapsen / Punschstandl Sektion Fußball
26.11. Samstag Herbstkonzert Musikverein, 20:00 Uhr, Turnsaal HS
27.11. Sonntag Herbstkonzert Musikverein, 15:00 Uhr, Turnsaal HS
28.11. Montag Regionaltreffen mit Adventfeier Wir gemeinsam, 19:30 Uhr, Pfarrsaal
28.11. Montag Basteln für den Adventmarkt Jugendzentrum
02.12. Freitag Vorbereitungen Adventmarkt Jugendzentrum
02.12. Freitag Jahreshauptversammlung LJ
02.12. Freitag Stammtisch Traktorfans, 20:00 Uhr, Wirt z´Bairing
03./04.12. Sa./So. Adventmarkt Kulturverein Akzent, Marktplatz
04.12. Sonntag Nikolausfeier Pferdefreunde, 16:00 Uhr
08.12. Donnerstag Winterwanderung Alpenverein

08.12. Donnerstag Altenberger Adventsingen Männerchor/Kirchenchor/Altenberger 
Streicherensemble, 17:00 Uhr, Pfarrkirche

10.12. Samstag Morgenlob Pfarre, 8:00 Uhr, Pfarrkirche
16.12. Freitag Kekserl-Backen Jugendzentrum

17.12. Samstag Punschstand FF Oberbairing, 16:00 Uhr, Feuerwehrhaus Oberbairing

20.12. Dienstag Babytreff - Beikostnews Spiegeltreffpunkt, 9:00-11:00 Uhr, Familientreff
23.12. Freitag Weihnachtsfilmabend Jugendzentrum

24.12. Samstag Kinderbetreuung u. gem. Basteln ÖVP Frauen, 13:30-15:30 Uhr, Landl Gabriele


